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Stettiner 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 

E Berlin, 21. Juli. Die Möglichkeit, 
Anſpruch auf Invalidenrente zu erheben, war 
zwar ſchon vor dem 22. November v. J. gegeben, 
da aber gegen Ende des letztverfloſſenen Jahres 
außerordentlich wenige Anträge dieſer Art geſtellt 
wurden, ſo kann man die Zeit vom 1. Januar 
bis 30. Juni des laufenden Jahres als das erſte 
Halbjahr des Bezuges von Inwvalideurenten be⸗ 
zeichnen. Ueber dieſes liegen nunmehr in den 
geſtern vom Reichs⸗Verſicherungsamte veröffent⸗ 
lichten Zahlen authentiſche Aufſchlüſſe vor. Da⸗ 
nach ſind im Ganzen 19,859 Anſprüche auf In⸗ 
validenrente erhoben und von dieſen 5591 aner⸗ 
kannt worden. Vergleicht man mit dieſen Zahlen 
1 welche den in dem Etat für 1802—93 
auf das laufende Jahr eingeſtellten Summen zur 
Begleichung des Reichzuſchuſſes für Invaliden⸗ 
renten zu Grunde gelegt ſind, ſo ſieht man, daß 
die Wirklichkeit hinter der Schätzung weit zurück⸗ 
geblieben iſt. In dem Etat hatte man für das 
Jahr 1892 auf 68,196 Invaliden gerechnet. Im 
erſten Halbjahr ſind nicht einmal der Schätzung 
entſprechende Anſprüche erhoben, geſchweige denn 


ewig igt worden. Selbſt wenn ſämmtliche 5516 
im erſten Halbjahr noch unerledigt gebliebenen 


Auſprüche ſpäterhin bewilligt würden, würde die 
Zahl der Invalidenrenten nur ein Drittel der 
Schätzung ausmachen. Während alſo im erflen 
Jahre für die Altersrenten ein Ueberſchreiten der 
im Etat ausgeworfenen Summe feſtgeſtellt wer⸗ 
den mußte, ſcheint bei der Invalidenrente im 
erſten Jahre ein Zurückbleiben hinter derſelben 
bevorzuſtehen. Auffallen muß feraer bei den ver⸗ 
öffentlichten Zahlen der ſtarke Prozentſatz der zu⸗ 
rückgewieſenen Invalidenrentlenanſprüche. Er des 
trägt etwa 40 Prozent der g ſammten Anfprüche, 
während von den Alters reutenanſprüchen nur 18 
Prozent zurückgewieſen werden mußten. Daraus 
läßt ſich erſehen, daß die Uebergangsbeſlimmungen 
für den Bezug der Invalidenrente nicht in dem 
en Maße bekannt jird. Es iſt für die 
eit bis zum 31. Dezember 1895 eben nicht blos 
der Nachweis der Invalidität, ſowie der Zahlung 
von Beiträgen für die Zeit vom 1. Januar bis 
22. November 1892 zu erbringen, ſondern auch 
. ein ſolcher über tie vor dem 1. Januar 1891 
fſtattgehabte Beſchäftigung in einem nach dem Ge⸗ 
ſetze verſicherungspflichtigen Arbeitsverhä'tniß. 
Zahlen hervorgehende Thatſache Beachtuung, 
wie am Bezuge der Altersrenten auch an dem 
Invalidenrenten die öſtlichen, d. h. die mehr land⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzen durchaus nicht gerin⸗ 
ger betheiligt ſind, als die weſtlichen, mehr in⸗ 
duſtriellen. Aus den bekannt gegebenen Zahlen 
läßt ſich eher das Gegentheil herausleſen. 
— In dem urſprünglichen Programm für 
bie Nordlandsfahrt des Kaiſers war der Tag der 
Rückkehr nach Wilhelmshafen, ob am 27. Juli 
oder am 2. Auguſt, offen gelaſſen. Inzwiſchen 


ist, wie ä 
Laim ung mehreren Blättern gemeldet 


27. Juli e 
finden der Raiferin geflattet, wird ſich der Aus⸗ 
flug nach England zu, ben Berten in Cowes un- 
mittelbar, d. b. ohne daß der Kaiſer vorher nach 
Berlin unt Pelsdam kommt, an den kurzen 
Aufenthalt in dem Kriegshafen der Nordſee an⸗ 
ſchließen und iſt dann die Rückkehr zum kaiſer⸗ 
lichen Hoflager für den 9. oder 10. Auguſt zu 
erwarten. Bis Ende Auguſt wird der Kaiſer in 
Potsdam verbleiben Für den September fen; 
noch keine ganz feſten Beſtimmungen getroffen; 
wie es aber heißt, ſoll ſich das Reiſeprogramm 
für September ungefähr wie folgt geſtalten: 
Nach der große Parade am Sedantage gedenkt 
der Kaiſer einer Einladung nach Schweden zu 
folgen und in Götaland einige Tage auf Elche 
u jagen. Alsdann Reiſe nach Koblenz, wo 
7 ſtattfindet, und 95 den reichsländiſchen 
ausvern nach Metz. Von hier aus iſt ein 
Ausflug nach der neuen kaiſerlichen Beſitzung 
Urville in Ausſicht genommen, auf den die Be⸗ 
ö ſichtigung des 14. und 15. Armeekorps mit Be⸗ 
3 ſuchen in Karlsruhe und Stuttgart folgen ſoll. 
Das 14. Korps wird bei Pforzheim vor dem 
Kaiſer manöoriren. Von den Manöverreiſen nach 
Potsdam zurückgekehrt, wird der Kaiſer wahr⸗ 
ſcheinlich zu Anfang des Herbſtes noch einen etwa 
achtägigen Aufenthalt in dem Jagdſchloſſe Romin⸗ 

ten in Oſtpreußen nehmen. 


* Unfere Ausführungen über die Rückzah⸗ 
lung der Grundſteuer⸗Entſchädigungskapitalien für 
diejenigen früher grundſteuerfreien oder grund⸗ 

ſteuerbevorzugten Güter, bezüglich deren inzwi⸗ 
ſchen ein Eigenthumswechſel nicht ſtattgefunden 
gat, haben, nach Ausführungen der Preſſe und 
gangenen Mittheilungen zu ſchließen, 

zu 17 an Aulaß ge⸗ 

nag daher am Platze fein, einige 
dabei als bekaun e ausgeſetzte thatjächliche An⸗ 


gaben nachzuholen. 920 5 
e d vom a be ae 
die auf läſtigem Verte i 
ſonſtigem beſonderen RITTER 155 
ruhenden Grundſteuervorrechte mit dem 20 fachen 
Jahresbetrage abgelöſt. Für alle übrigen auf der 
e Grundſteuerverfaſſung beruhenden Befreiungen 
And Vorzüge wurde aber eine Geſammtentſchädi⸗ 
gung fefigefegt in Höhe des 13½ fachen desjenigen 
Betrages an Grundſteuer, welchen die bevor⸗ 
 Feibteten Grundstücke mehr zu entrichten haben 
2 den, wenn fie nach der damals beſtehenden 
Wrundſteuerverfaſſung ihres Landestheils voll zu 
Di üblichen Grundſteuer herangezogen wären. 
2 ae Geſammtbetrag wurde ſodann nach dem 
di aßſtabe des den betreffenden Grundſtücken durch 
e Grundſteuerregulirung auferlegten Mehr au 
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wird, die und in dem Mar y x 
des Kaiſers in Wilhelmshafen auf den das ſolide Geſchäft ſchützen, dem unſoliden aber 
feſtgeſetzt werden. Wenn es das Be⸗ entgegentreten. Auch auf dem Gebiete des Vieh⸗ 


möge. Er freue ſich, auch hier wie 


. Dr 
er jeder 
Welse -toein er keine Schlafmüge fei. 


Grundsteuer vertheilt. Dabei iſt noch nicht voll 
der 9, ache Betrag des Plus an Grundſteuer Reie b 
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Frobpinzen die E idigung für nicht au r rſt fo er 2 

d eh Pridatrechts beruhenden muſikaliſchen Leiſtungen und Talente wer & 


nehmen iſt, die Rückza ing der Entſchädigungs⸗ 
kapitalien durch Verm! (ung der Nentenbanfen 
erfolgen kaun, fo wird die Zahlung einer Amor 
tifationsrente von 4 Prozent des Entſchädigungs⸗ 
kapitals oder etwa 37 Prozent der Grundſteuer 


für den für Rentenbankrenten dieſer Art feſtge⸗ 


ſetzten Zeitraum genügen, um alsdann ohne jede 
Kapitalszahlung in den vollen Beſitz der Grund 
ſteuerfreiheit zu gelangen. Wo aber nicht volle 
Grundſteuerfreiheit, ſondern nur Bevorzugung 
ſtattfand, ermäßizt ſich naturzemäß auch der Be⸗ 
trag der Rentenbankrenten entſprechend. Vor⸗ 
ſtehende Ausführungen werden genügen, um er⸗ 
kennen zu laſſen, daß in der Forderung der Rück⸗ 
zahlung der Entſchädigungskapitalien weder der 
Sache noch der Form nach eine unbillige Härte 
gegenüber den früher grundſteuerdevorrechteten 
Gruudbeſitzen liegt. 

— Der Vorſtand des deulſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths hat an den Reichskanzler und bie 
ſämmtlichen deutſchen Staatsregierungen eine 
Eingabe gerichtet, in welcher eine Reihe von 
Maßnahmen zu Schutz und Förderung der Land⸗ 
wirthſchaft erbeten werden. 

Es gehört hierher in erſter Linie die Feſt⸗ 
legung der Eiſenbahntarife und der Tarife auf 
den großen Waſſerſtraßen durch beſondere Kon— 
ventionen zwiſchen den durch Handelsverträze ver- 
bündeten Staaten, als Korrelat zu der erde 
rung der Zollſätze, wie ſodann die Förderung der 
Ausfuhr landwirthſchaftlicher Produlte, insbe: 
ſondere von Vieh, Spiritus und Zucker. Mit 
Bezug auf die wünſchenswerthe Geſundung der 
Arbeiterverhältaiſſe, insbefondere für die öſtlichen 
Theile des Reiches, begrüßt der deutſche Land 
wirthſchaftsrath Beſtrebungen, durch eine zweck⸗ 
entſprechende innere Koloniſation die Gewinnung 
eines ſeßhaften Arbeiterſtandes zu erleichtern, mit 
großer Befriedigung und empfiehlt ein zielbewuß⸗ 
tes Fortſchreiten auf den eingeſchlagenen Wegen. 
Einen vornehmlich auch in ſozialpolitiſcher Hin⸗ 
ſicht wünſchenswerthen Erfolg glaubt er beſonders 
davon erwarten zu ſollen, daß bei der Koloniſi⸗ 
rung die Bildung ſelbſtſtändiger Landgemeinden 
mit gemiſchter Landesvertheilung vor der Auſiede⸗ 
lung reiner Arbeiterbevölkerung bevorzugt werde. 
Die Anſiedelung landwirthſchaftlicher Arbeiter auf 
dem Wege der inneren Koloniſation wird nach 
Anſicht des Landwirthſchaftsraths auch geeignet ſein, 
die ungünſtigen Einflüſſe insbeſondere des Frei⸗ 
zügigkeits⸗ und des Uunterſtützungswohnſitz⸗Geſetzes 
auf die Geſtaltung der landwirthſchaftlichen 
Arbeilerverhältniſſe in etwas auszugleichen. Der 
deutſche Landwirthſckaftsrath hat davon abgeſehen, 
eine Aenderung des Freizügigkeitsgeſetzes zum 
Gegenſtand feiner Verhandlung zu machen, da 
er der Anſicht war, daß unter den gegebenen 


Schließlich verdient die aus den veröffentlichten Verhältniſſen die Hinwirkung auf eine Be⸗ 
daß ſchränkung der Freizügigkeit ausſichtslos ſei, da⸗ 
der gegen befürwortete er eine Abänderung des Unter⸗ 


ſtützungswohnſitz⸗Geſetzes. Die Umſtände, welche 
die immer mehr um ſich greifenden ſpielerartigen 
Unternehmungen im Getreidetermingeſchäft be⸗ 
günſtigen, glaubt der deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath vornehmlich erblicken zu ſollen in der un⸗ 
eſunden Ausdehnung des Kreditweſens, der jetzt un⸗ 
ontrollirbaren — r 
er Zulaſſung des außerhalb der Börſe BR: 
a u Termin (Differenz-) Geſchäften, 

in dem Mangel an Börſenordunungen, welche 


handels harren ſeit lange gehegte Wünſche der 
deutſchen Landwirthe noch ihrer Erledigung. Es 
iſt der Mangel eines einheitlichen Verfahrens bei 
der Preisregulirung im Schlachtviehhaudel und 
der Zweifel an einer objeltiven und unpar⸗ 
teiiſchen Feſtſtellung der Preiſe, welche die Be⸗ 
urtheilung der jeweiligen Lage des Schladitvieh- 
marktes und die Vergleichung der Preislage 
an a verſchiedenen deutſchen Märkten unmöglich 
machen. 
— Die polniſch⸗klerikale Partei in Schleſien 
trifft bereits ihre Vorbereitungen zum zweckge⸗ 
mäßen Empfange des Kultusminiſters Dr. Boſſe. 
Wie die „Germ.“ mittheilt, hat anläßlich des be⸗ 
vorſtehenden Miniſterbeſuchs am 17. d. M. der 
olniſch⸗katholiſche Verein in Oppeln eine Ver 
ſammliung abgehalten, in wolcher beſchloſſen 
wurde: 1. eine aus 3 polniſch⸗katholiſchen Fami⸗ 
lienvätern beſtehende Abordnung zu wählen, welche 
ſich dem Miniſter gegenüber im Namen aller 
Eltern über die gegenwärtigen Schulverhältniſſe 
beſchweren und die Wünſche der polniſchen 
Eltern vortragen ſell; 2. außerdem ſollen 
dieſe Beſchwerden und Wünſche dem 
Miniſter auch ſchriftlich überreicht werden; 3. 
zum künftigen Sonntag ſollen in allen Gemein. 
den Versammlungen berufen werder, in denen 
im Auftrage der Eltern die Ortsvorſteher oder 
andere Vertrauensmänner die obige ſchriftliche 
Beſchwerde unterzeichnen ſollen. Hoffentlich 
wird man auf deutſcher Seite nicht die Hände 
in den Schooß legen und dafür Sorge tragen, 
daß Dr. Boſſe auch die Kehrſeite der Augelegen⸗ 
beit, welche für einen preußiſchen Miniſter die 
Hauptſeite ſein muß, aus perſönlicher Auſchauung 
kennen lerne. : 
— In Kiffingen iſt 
zu Ovationen für den 


kommen. ar x 
ie fränfi und thüringiſchen Sänger 
855 feinen Euere waren in Kiſſin⸗ 


weinfurter 
ur he fie entboten am Vormittag dem 


\ i ürſt 
ürſten den Sängergruß wofür ihnen der F i 
5 Senfter aus dankte. Nach dem Bade wieder 


Sa ſich die Ovationen der Sänger, deren 


es am 19. Juli wieder 
Fürſten Bismarck ge⸗ 


zahl ſich inzwiſchen auhebich derſer die 5 


entgegengebracht 
ſo bemerkte 


er Fürſt dankte in längerer 
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ie viele warme Freunde er habe. Als 
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niſter in Pr Zu den 


Als Miniſter trolle 


wendet, Reihe von 
die Beſſeru 


tam⸗ tere Foriſetzung der inneren Koloniſation empfoh⸗ erfolgen wird; 


ihrer Kunſt zu walten. Aber der Krieg ſei nicht 
wünſchenswerth, auch der ſiegreiche nicht; Gott 
erhalte uns den Frieden! Mit dieſem Wunſche 
und mit nochmaligem Danke ſchloß der Fürſt. 
Derſelbe unternahm darauf eine kurze Spazier⸗ 
fahrt. An der oberen Saline hatten ſich inzwi⸗ 
ſchen wieder Hunderte von Sängern und Kur⸗ 
zäſten zu Fuß und zu Wagen eingefunden, die 
der Rückkehr des Fürſten barrten. Beim Er⸗ 
ſcheinen des Wagens wiederholten ſich die Kund⸗ 
gebungen. Der Fürſt richtete auch hier wieder 
einige Worte an die Säuger, er erinnerte ſich 
des Schweinfurter Wohlwollens, das ihn „mit 
ſo ſchönen Kuchen“ verſorgt habe. Dann benutzte 
er den Umſtand, daß er zu den Sängern ſprach, 
zu der Bemerkung, er ſei früher als Miniſter 
viel als unmuſikaliſch und als nicht muſikliebend 
verſchrieen geweſen, das ſei aber nicht richtig; er 
habe allerdings nicht Zeit gehabt, Theater und 
Konzerte zu beſuchen, aber er habe ſich zu Hauſe 
viel gute Muſik vorſpielen laſſen, tretzdem die 
Politik allerdings die Eigenſchaft beſitze, alle an 
deren Intereſſen in den Hintergrund zu drängen. 
Jetzt hole er um fo lieber das Verfäumte nach. 
Wenn ihm ſo ſchöne Sachen vorgeſungen würden 
wie hier, ſo freue er ſich doppelt darüber, weil 
mit der muſikaliſchen Spende zugleich eine Kund⸗ 
gebun! des perſönlichen Wohlwollens und arch 
der politiſchen Zuſtimmung verbunden ſei. 


— Außer den bereits mitgetheilten Forde⸗ 
rungen hat der deutſche Landwirthſchaftsrath ſich 
in ſeiner an die deutſchen Staatsregierungen ge 
richteten Eingabe unter den dandelspolitiſch als 
erforderlich bezeichueten Maßnahmen für die För⸗ 
derung der Ausfuhr landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
dukte, insbeſoundere von Vieh, Spiritus und 
Zucker ausgeſprochen. Dieſe Forderung iſt im 
Weſentlichen wie folgt begründet: 

„„Die Ausfuhr deutſcher landwirthſchaftlicher 
Erzeuguiſſe hat theils unter der Konkurrenz des 
Auelaudes bereits erheblich gelitten, theils iſt die⸗ 
ſelbe durch das handelspolitiſche Vorgehen anderer 
Länder bedroht. England vat unter dem Vorwande 
der Verhütung von Seucheneinſchleppungen ſeine 
Grenzen gegen die Einfuhr deu ſchen Viehes fait 
gänzlich geſchloſſen Frankreich hat durch die 
Auferlegung übermäßig boher Zollſätze und die 
Erſchwerung der Einfuhr lebenden Viehes die 
bis Jdahin blühende Einfuhr deutſchen Schaf⸗ 
viehes gleichfalls unmöglich gemacht. Große Di⸗ 
ſtrikte unſeres deutſchen Vaterlandes, deren Vieh⸗ 
produktion nothwendig auf die Viehausfuhr hin⸗ 
weiſt, find durch ſolche Maßnahmen auf das 
empfindlichſte geſchädigt. Sie erwarten von den 
verbündeten Regierungen, daß dieſelben bemüht 
ſein werden, die Grenzen des Auslandes für die 
deutſche Viehausfuhr wieder geöffnet zu erhalten. 
Ein Erfelg wird hierin in erſter Linie davon 
abhängen, daß die Seuchen im Inlande unter⸗ 
drückt und damit dem Auslande der Vorwand 
für die Sperre der Einfuhr lebenden Viebes ge⸗ 
nommen werde. An diefer Stelle werden wir 
uns darauf beſchränken, bervorzuheben, daß die 
deutſche Landwirthſchaft ein beſonderes Intereſſe 
daran hat, die Gefahr der Einſchleppung der 
Seuchen aus den öſtlichen Grenzländern, von 
welchen Deutſchland am meiſten bedroht iſt, be⸗ 
ſeitigt zu ſehen. Auch in dieſer Beziehung hat 
das Vorgehen der deutſchen Reichsregierung durch 
den Abſchlaß einer beſonderen Viehſeuchen⸗Kon⸗ 
vention mit Oeſterreich⸗Ungarn eine Lage ge⸗ 
ſchaffen, welche für die deutſche Landwirthſchaft 
nicht ohne Gefahr iſt. Denn völlige Abſperrung 
gegen das Nachbarland iſt jetzt nur bedingt ge⸗ 
ſtattet. Der deutſche Landwirthſchaftsrath glaubt 
jedenfalls, daß der thatſächliche Stand der Seu⸗ 
chen in Deutſchland es dringend erforderlich 

macht, daß die deutſche Reichsregierung bezw. die 
einzelnen deulſchen Staaten von denjenigen Ab⸗ 
ſperrungsbefugniſſen, welche die Viehſeuchen⸗Kon⸗ 

vention Deutschland nech beläßt, auch Oeſterreich⸗ 

Ungarn gegenüber den allerſchärfſten Gebrauch 

machen. Die Ausfuhr von Zucker und Spiritus 
bedarf gleichfalls einer enlſchiedenen Förderung 

eitens der verbündeten Regierungen. Es bedarf 

noch des Hinweiſes auf die Nothwendigkeit der 

Erhaltung des Exportes von Zucker und Spiri⸗ 

tus und auf die Gefährdung deſſelben (bei Zucker 

von Seiten der Vereinigten Staaten und durch 

die eigene Steuergeſetzgebung, ö 
durch den Ablauf des Haudelsvertrages mit Spa⸗ 


auf eine Beſchränkung der Freizügigkeit ausſichts⸗ 
los ſei; dagegen wird die Abänderung des Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzgeſezes empfohlen und u. A. vor⸗ 
geſchlagen, daß der Erwerb und Verluſt des Un⸗ 
terſtützungswohnſitzes bereits mit erfolgtem 21. 
Lebensjahre zu beginnen habe, während nach den 
bisherigen Beſtimmungen das zurückgelegte 24. 
Lebensjahr erforderlich if. Die Pflicht der 
Aufenthaltsgemeinde zur armenrech' lichen Uuter⸗ 
ſtützung fol von 6 Wochen auf 13 Wochen aus⸗ 
nedehnt werden und der Anſpruch auf Rückerſlat⸗ 
tung der durch Unterſtützung über dieſe Friſt 
hinaus erwachjerden Koſten binnen 13 Wochen, 
nicht wie bisher binnen 6 Monaten, bei dem 
verpflichteten Armenverband geltend gemacht 
werden. 

Der Schluß der Eingabe beſchäftigt ſich mit 
der Spekulatien in Produkten und dem Getreide⸗ 
Terminhandel. Um den damit verbundenen Aus⸗ 
wüchſen zu begegnen, ſchlägt der Landwirlihſchafts⸗ 
rath u. A. vor, börſenmäßige Termingeſchäfte in 
Produiten auf den berufsmäßigen Händler, bezw. 
Börſenbändlerſtand zu beſchränken und Geſchäfte, 
die zwiſchen Börſenbändlern abgeſchloſſen find, 
für unklagbar zu erklären, Geſchäftsbedingungen 
oder „private Uſancen“, welche für den Börſen⸗ 
verkehr beſtehende oder zu erlaſſende Beſtimmun⸗ 
gen des Handelsrechtes außer Kraft ſetzen, als 
rechtsunwirkſam zu behandeln und die Prämien 
geſchäfte zu verbieten. Zur Regelung des Vieh⸗ 
bandels wird empfohlen, „eine einheitliche Form 
für die Feſtſtellung des Schlachtgewichts auf allen 
öffentlichen Schlachtviehhöfen des deutſchen 
Reiches durchzuführen und eine unparkeiiſche 
und zutreſſende Feſtſtellung der Preiſe für 
Schlachtgewicht durch unter bebördlicher Kontrolle 
wirkende Kommiſſonen vertrauens würdiger Perſonen 
gewinnen zu laſſen“. > r 

— Ueber die handelspolitiſchen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland und über die 
Differenzialzölle auf Getreide äußert ſich der ſo⸗ 
eben erſchienene Jahresbericht des Vorſteheramts 
der Königsberger Kaufmannſchaft folgendermaßen: 

„Wie wir immer als ſelbſtverſtändlich vor⸗ 
ausgeſetzt baben, enthalten die neuen Handels⸗ 
verträge keine ausſchließlichen Vergünſtigungen 
für diejenigen Staaten, die dieſelben mit uns ab⸗ 
geſchloſſen haben. Ein rechtliches Hinderniß, die 
Ermäßigungen deutſcherſeits auch cuf die zar 
Zeit bei uns nicht meiſtbegünſtigten Länder aus⸗ 
zudehnen, beſteht deshalb nicht. Nach den augen⸗ 
blicklich geltenden Beſtimmungen finden fie frei⸗ 
lich auf dieſe noch keine Anwendung. Aber wir 
ſind der feſten Hoffnung, daß das durch dieſen 
Zuſtand geſchaffene Differenzialzollſyſtem von nur 
vorübergehender Dauer ſein werde. Für Königs⸗ 
berg und die übrigen Oſtſeeplätze kommen baupt⸗ 
ſächlich die zur Zeit beſtehenden Differenzialzölle 
auf ruſſiſches Getreide und Holz in Betracht. 
Der Weisheit der deulſchen und der ruſſiſchen 
Regierung wird es hoffentlich bald gelingen, zu 
einem befriedigenden Uebereinkommen zu gelangen, 
welches jede fernere differenzielle Zollbehandlung 
des gegenſeitigen Waarenaustauſches ausſchließt. 
Die nöthige Handhabe, um in dieſer Beziehung 
die erforderlichen Maßnahmen unverzüglich treffen 


zu können, iſt der Reichsregierung durch das Ge⸗ werden kann. 


* 
ſetz vom 30. Januar 1892 gewährt worden, durch fallen die ſogenannten Kampagne⸗Induſtrien, 
welches der Bundesrath ermächtigt wird, die deren Betrieb auf beſtimmte Jahreszeiten 
für die Einfuhr nach Deutſchland vertrags⸗ beſchränkftt iſt und während des übri. 
mäßig beſteyenden Zollbefreiungen und Zoll- gen Jahres ganz ruht, wie die Rüben⸗ 
ermäßigungen auch ſolchen Staaten, welche zucker und andere Induſtrien. Hier kann 
einen vertregsmäßigen Auſpruch hierauf außergewöhnliche Arbeitsanhäufung zu un⸗ 


zur Zeit nicht haben, gegen Einräumung auge 
meſſener Vortheile ganz oder theilweiſe bis 
längſtens zum 1. Dezember 1892 zuzugeſtehen. 
Von der durch dieſes Geſetz ertheilten Er⸗ 
mächtigung iſt vorläufig nur Spanien gegen⸗ 
über Gebrauch gemacht. Wir find aber übers 
zeugt, daß es das ernſtliche Bemühen der Reichs⸗ 
regierung iſt, auch mit den ſonſtigen in Betracht 
kommenden Staaten entſprechende Verein⸗ 
barungen zu treffen.“ 


— Im ſiozialdemokratiſchen Lager will es 
ſeit einiger Zeit an verſchiedenen Ecken und Enden 
nicht recht mehr klappen; die Unbotmäßigkeit der 
„Jungen“ ſteigert ſich zuſehends und führt zu 
immer ſchrofferen Auseinanderſetzungen, und um 
die Verlegenheiten noch zu erhöhen, entwickelt ſich 


bei Spiritus zwiſchen den „Genoſſen“ Vollmar und Liebknecht 


ein Hühnchenpflücken, das au Lebhaftigkeit die 


nien), um die Wichtigkeit einer beſonderen Wahr- vorjährige Vollmar⸗Polemik noch um ein beträcht⸗ 
7 


5 ne 7 — 
i Sebiet da . er 
65 Abſatzmarkt, droht durch übermäßig hohe 
Zollſstze die Möglichkeit des Exportes dabin ab⸗ 
zuſchneiden. Handelt es ſich hierbei weſentlich 
um Maßnahmen der Handelspolitik, ſo iſt die 
Exportfähigleit auch abhängig von Maßnahmen 
der inneren Geſetzgebung. Die Beſteuerung des 
Zuckers hat in ihren geſetzlichen Grundlagen 
durch die Novelle zum Zuckerſteuergeſetz, welche 
in dieſem Jahre in Kraft getreten iſt, eine völ⸗ 
lige Aenderung erfahren. Die Lage des Zucker⸗ 
marktes hat ſich von Jahr zu Jahr verſchlechtert. 
Zwar hat die deutſche Zuckerproduktion immer 
noch eine Zunahme aufzuweiſen, aber in ſehr 
viel ſtärkerem Maße iſt die Produktion Frank⸗ 
reichs gewachſea, begünſtigt durch außerordentlich 
hohe, aus dem angewandten Steuerſyſtem her⸗ 


landwirthſchaftlichen Intereſſen auf liches übertrifft. Herr von Vollmar hatte einem 
panien, der wich⸗ franzöſiſchen Publiziſten 


einen Aufſatz über 
„Staatsſozialismus unter Bismarck und Wil⸗ 
helm II.“ überſandt, welchen dieſer in der „Revue 
bleue“ vom 18. Juni d. J. veröffentlichte. Auf 
Grund einer ungenauen Ueberſetzung richtete der 
„Vorwärts“ ſcharfe Angriffe gegen Vollmar, 
welche insbeſondere von dem dieſem zugeſchrie⸗ 
benen Satze ausgingen, die Sozialdemokratie habe 
„in ihr Programm eine ganze Reihe von Beſtim⸗ 
mungen aufgenommen, die man wohl als eine 
Annäherung an den Staatsſozialismus betrachten 
kaun“. 


allerdings etwas ganz anderes beſagte, nämlich 
daß für die Sozialdemokratie kein Grund zu 
eifriger Bekämpfung des Gedankens des Staats⸗ 


vorgehenden Prämien. Der deutſche Landwirth⸗ ſozialismus an ſich vorliege, da fie ſelbſt zur 


ſchaftsrath glaubt 
weiſen zu ſollen, 
die Zahlung einer 
fuhr wenigſtens 
übrigen Zucker i , 
ihrerſeits Ausfuhrprämien zu zahlen. 


daher noch einmal darauf hin⸗ ſtufenweiſen Anbahnung einer beſſeren Geſell⸗ 
daß durch das Zuckerſteuergeſetz ſchaftsorganiſation Maßnahmen anſtrebe und mit⸗ 
offenen Prämie bei der Aus⸗ beſchließe, welche man ganz wohl als ſtaatsſozia⸗ 
ſo lange bewilligt werde, als die liſtiſche bezeichnen könne. 

produzirenden Länder fortfahren, Eingeſtändniſſe, Herrn von 


u einem ehrlichen 
der: ollmar etwas an⸗ 
deres, als er thatſächlich geſchrieben, untergeſcho⸗ 


um weiteren Schutz der Zuckerproduktion ben zu haben, war der „Vorwärts“ jedoch nicht 
wird eine Beſteuerung des Saccharins verlangt zu haben, vielmehr ſetzte er die Angriffe gegen 
und dabei angeregt, der Verwendung dieſes Pros den ſchon längſt nicht mehr bequemen Münchener 
duktes, deſſen jährlich hergeſtellte ‘Menge etwa Führer fort. In Folge deſſen richtete Vollmar 


600,000 Str. 


ſundheitspolizeilichen Gründen Einſchränkungen halts einen ſcharfen perſönlichen 


Zucker zu erſetzen vermöge, aus ge⸗ vorgeſtern unter genauer Darlegung des Sachver⸗ 


usfall gegen 


legen. Sodann wird zum Schutz des in⸗ Liebknecht, den dieſer heute mit aller Derbheit er⸗ 
länbiſchen Weinbaues die Beſteuerung und Kon⸗ widert, indem er Vollmar als Beger in 


der 


Die zweite Hälfte der Eingabe fordert eine 


Kunſtweinfabrikation empfohlen, wie Nie liſten“ 
das im Großherzogthum Baden zur Einführung ge: 
im langt iſt. 


hinſtellt. Als Sekundant Liebknechts tritt, 
ei unverkennbar nur mit halbem Herzen, 
Bebel auf den Plan, und wirft Herrn von Voll⸗ 


mar illoyale Kampfweiſe vor. Man darf einiger⸗ 


ahmen der inneren Politik. Zur maßen geſpannt ſein, ob jetzt endlich der ſolenne 
a ekerperkättni e wird eine wei⸗ Hinauswurf Vollmars aus ben 


Reihen der Partei 
daß er die ſonſtigen Fübrer⸗ 


zuſehender Hinderaiffe. Dagegen iſt die Ueber 
nahme zu großer Beſtellungen, deren Nichtbewäl⸗ 


als Grund zur Genehmigung von Ueberarbeit an⸗ 


Daraufhin veröffentlichte Vollmar in des Innern, Herrfurth, iſt heute hier ein 
ſeinem Blatte, der „Münch. Poſt“, den urſprüng⸗ Derſelbe wurde von dem Oberprä 
lichen Wortlaut der angefeindeten Stelle, der Steinmann 


den Rath im Miniſterium für Handel und Ge⸗ 


Lembcke aus Krefeld und dem königlichen 
or K aus Göt 
Provinz, um im Auftrage des Miniſters fü 

del und Gewerbe eine ne 
ten Weber⸗Nothſtandsgebiete vorzunehmen. 


4 der Kommiſſion bei dieſer Beſichtigung, 


Regierungs⸗ 
Breslau beth 
ſident ‚ 
rent übernommen. Die Kommiſſion 
zur 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren = 
En ! er BIT Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V. 7 
. 1 ern G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh An, 
5 eft Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 1 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. M A 8 b wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Ilamb 3 
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€ EEE . 4 Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilk * 

ee e ee Orgen⸗Ausgabe. — Aug NOIR 3 
eiungen oder Vorrechte nicht voll j mesgenoſſen ſchon lange. Von feinen Beziehun⸗ len, in der Weiſe jedoch. „daß bei der Koleniſt-„Genoſſen“ an Weitblick überragt, wird uur em 
Abonnements⸗Einladung e der Erböbung ihrer Grund- gen zur Armee her wiſſe er, daß die Statiſtik rung die Bildung ſelbſtſtändiger Landgemeinden Grund mehr fein, ihn kaltzuſtellen und ein neues 
+ ſteuer. Selbſt wenn es fich daher um früher über die Militärmuſiker eiven erheblichen mit gemiſchter Landvertheilung vor der Anfiebe- | Beijpiel dafür zu erbringen, wie die Gedanken 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ganz grundſteuerbefreite Güter handelt, würde] Prozentſatz der letzteren an Franken und Thürin- lung einer Arbeiterbevölkerung bevorzugt werde“. freiheit ausſieht, welche der „Vorwäris“ unt 
en auf die Monate Auguſt und|ver Preis für die volle Aufhebung der Grund⸗ gern aufweiſe. Der Fürſt ſchloß mit dem Von einer Aenderung des Freizügigkeits⸗Geſetzes ſeine Hintermänner weinen. Daß es auch Voll!“ 
Se Ai e Aug | ſteuer nur in der Zahlung des 9,fachen Betra- Wunſche, daß es den fränkiſchen und thüringiſchen hat der Landwirthſchaftsrath abgeſehen, wie es in mar an einem Yuhange nicht gebricht, bat ſich 7 
September für die einmal täglich er⸗ ges derſelben oder noch nicht des pollen Grund⸗ Muſikern und Trompetern vergönnt fein möge, der Eingabe heißt, da er der Anſicht war, daß bereits früher gezeigt. 1 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 fſteuerreinertrages liegen Wenn aber, wie anzu-|inmer nur an der Spitze fiegreicher Truppen unter den gegebenen Verhältniſſen die Hinwirkang Eine weitere Kundgebung aus Ei» 


deutſchland zu Gunſten einer Welt⸗Ausſtellung 
in Berlin liegt heute vor. Die Heilbronner 
Dandels⸗ und Gewerbekammer hat ſich auf er⸗ 
gangene Anfrage für Verauſtaltung einer Welt 
Ausſtellung in Berlin ausgeſprochen und bean⸗ 
tragt bierſür das Jahr 1897 zu wählen, und 
zwar mit Rückſicht auf die im Jahre 1893 in 
Chicago und im Jahre 1900 in Paris ſtaltfin⸗ 
denden Weltausſtellungen und auf die auch in 
dieſes Jahr fallende Feier des hundertſten Ge⸗ 
burtstages Kaiſer Wilhelms I., des Begründers 
des deutſchen Reichs. 

Wie aus München gemeldet wird, bat den 
dortigen „N Nachr.“ zufelge die baieriſche Re⸗ 
gierung eine Umfrage beſonders bei Induſtriellen 
und Gewerbetreibenden wegen ihrer Anficht über 
eine Welt⸗Ausſtellung in Berlin reranſtaltet. 
Ober⸗Baiern, Rheinpfalz und Mittelfraufen, bee | 
ſonders Nürnberg, ſellen ſich entſchieden dafür, 
die übrigen Bezirke wobl auch in bejahendem 
Sinne, jedoch nur bedingungsweiſe, dafür ausge⸗ 
ſprechen haben. 

— In der durch das Geſetz vom 1. Juni 
1891 abgeänderten Gewerbeordnung handelt der 
§ 138 von der Verlängerung der Arbeitszeit von 
Arbeiterinnen über 16 Jahre wegen außerge⸗ 
wöhnlicher Häufung der Arbeit. Um den bezüg- 
lichen Beſtimmungen die den wohlwollenden Ab⸗ 
ſichten des Geſetzgebers möglichſt entſprechende 
Anwendung zu ſichern, bat der Handelsminiſter 
ihnen in den zu dem Geſetz erlaſſenen Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen eine beſonders eingehende 
Behandlung gewidmet. Es wird darin zunächſt 
seftgeitellt, daß die Vorausſetzung für die Ge⸗ 
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nehmigung der Ueberarbeit ſowohl durch 
die untere, wie durch die höhere 
Verwallungsbehörde eine außergewöhnlich 2 


Häufung der Arbeit iſt. Dieſe tritt regelmäßig 
ein bei den ſogenannten Saiſon⸗Induſtrien, d. h. 
ſolchen, die zwar während des ganzen Jahres 
betrieben werden, aber zu regelmäßig wieder⸗ 
kebrenden Zeiten im Jahre einen verſtärkten Be⸗ 
trieb baben. Zu ihnen gehören zunächſt manche 
auf den Winter⸗ oder Sommerbedarf arbeitende 
Gewerbe, iusbeſondere verſchiedene Zweige der 
Textil- Induſtrie, Fabriken für Konfektion und 
Putzmacherei u. ſ. w., ſodann die für den Be⸗ 
darf an gewiſſen Feſten arbeitenden Gewerbe. 
Einen verſtärkten Betrieb können beijpielaweife 
haben Zuckerwaaren⸗, Chokolade⸗, Yuruspapier-, 
Masken⸗, Spielwaaren⸗ ꝛc. Fabriken. Dieſer ver? 
mehrte Bedarf zu gewiſſen Jahres⸗ und Fee 
zeiten rechtfertigt aber die Genehmigung der 
Ueberarbeit nur dann, wenn durch Produktion 
auf Vorrath oder Lager dieſem Bedarf nicht 
Rechnung getragen werden kann. Dies trifft 
ohne Weiteres zu für Waaren, die dem Verder⸗ 
ben ausgeſetzt find, weun fie über eine gewiſſe 
Zeit hinaus lagern. Dieſe Vorausſetz ung kann 
ferner zutreſſen für Waaren, die nur auf Beſtel? 
lung angefertigt werden, oder für Waaren, die 
die von der Mode abhän zen. Für die Saiſon⸗ 
Induſtrien iſt die Ueberarbeit alſo nur zu ge⸗ 
ſtatten, wenn und foweit eine verſtärkte Nach! 
frage vorliegt, für deren Befriedigung nicht n 
der ſtillen Zeit des Jahres voraus gearbeitet Be; 
Nicht unter die Saiſon⸗Induſtrie 


4 


7 


* 


regelmäßig wiederkebrenden Zeiten des Jahres 
oder in nicht vorherzuſehenden Fällen vorkommen 
Für alle dieſe Betriebe kann die Ueberarbeit nu 8 
geſtattet werden, wenn die außergewöhnliche Ar. 
beitshäufung nicht vorberzuſehen war oder durch 
wichtige wirthſchaftliche Gründe gerechtfertigt 
wird. Als ſolche Gründe ſind insbeſondere her⸗ 8 
vorzuheben die Gefabr eines Verderbens oder 
einer Verſchlechterung der Stoffe bei Frucht⸗ und 
Fleiſchkonſerven, Stärkereien und Brennereien 
u. ſ. w., die Rückſicht auf die Transport⸗Gelegen⸗ 
heiten (3. B. wenn wegen plötzlich eintretenden 
Froſtes ein frühzeitiger Schluß der Schifffahrt in 
Ausſicht ſteht), die Rückſicht auf öffentliche In⸗ 
tereſſen (3. B. bei großen Lieferungen für die 
Militär⸗Verwaltung), die Unmöglichkeit der Inne - 
haltung der Lieferungefriſten wegen nicht vorber- 


2 


* 
1 


tigung innerhalb der vereinbarten Lieſerungsſriſt 
von dem Yabrifbejiger vorherzuſeben war, nicht 


zuſehen. Ueberhaupt iſt die Genehmigung der 
Regel nach dann zu verſagen, wenn die auß an 
gewöhnliche Häufung der Arbeit von dem Fabr 5 
beſitzer ſelbſt freiwillig herbeigeführt oder d 
ungeſchickte Dispoſitionen verſchuldet iſt, und 
nur die eigenen Intereſſen des Fabrikte 
nicht auch öffentliche oder andere erhebliche 
vatintereſſen in Frage kommen. 8 


Kiel, 21. Juli. (W. T. B.) Der M 


und dem Negierun 
Zimmermann empfangen und wird 
nach Sonderburg und Fleusburg begebe ort 5 
Wilhelmshafen, 21. Juli. e Manöver ⸗ 
flotte iſt heute Morgen nach Norwegen in See 2 
gegangen. | 2 
Breslau, 20. Juli. Seit Ende voriger 
Woche weilt eine Kommiſſion, beſtehend aus dem 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragen 


= 


werbe Lüders, dem königlichen Webſchuldirektor 
f hen Legge⸗ 
tingen ig unſerer 


— 


Beſichtigung der ſogenaun⸗ Bert 
Die a 


ſich auch Regierungs⸗Rath Grüttner und 
und Gewerberath Frief aus 
eiligen, hat der Regierungs⸗Prä⸗ 
Freiherr Juncker von Ober-Com 


bereiſt 
Zeit die Webergebiete des chweid⸗ 
nitzer (Leutmaunsdorf), Reichenbacher und 
Neuroder Kreiſes; ob ſie ſich auch nach Rückers 
u. ſ. w. begeben wird, ſteht noch nicht feſt. € 


＋ 


Paris, 21. Juli. Getreibemarki. 
(Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juli 
22,90, per Auguſt 22,90, per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 23,50, per November » Februar 23,90. Pr. Sonfol Anl. 4% 107.25 50 199 8725 5 

do. 


Berlin, den 22. Juli 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe⸗ x 
Deutſche br.⸗Anl. 4% 107206 Schl.⸗Hlft.⸗Pidl. %% 90,80 b k 
eee 90 B Werfäig. do. 096102 805 G 
do 2 


Aufenthalt der Kommiſſion in den betreffenden tige Einrichtung regelmäßiger Dampferverbin⸗] Demmin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
Diſtrikten dürfte bis Ende dieſer Woche dauern. dungen mit Marokko, damit die deutſche Konkur⸗ liehen worden. 
Der Zweck der Bereifung iſt, auf Grund der von renz den engliſchen Handel in Marekko wicht zu⸗ — Die humoriſtiſchen Soireen des Se⸗ 
den Sachverſtändigen gewonnenen Kenntniß der rückdränge. mada⸗Euſembles in den Zentralhallen haben ar 
Berhältnijfe dem Miniſter für Handel und Ge⸗ ſich von Tage zu Tage eines größeren Zuſpru bs Roggen ruhig, per Juli 16,00, per Norember⸗ do. „ 6100 75 6 zbeſtpr. ritterſch. 2½ % 96,8% 6 
werbe Vorſchläge zu unterbreiten, inwiefern eine Nußland. zu erfreuen -d mit Recht, denn daſſelbe geyort| Februar 16,40. Mebl träge, per Juli de. , % e Fu u. en 4 6 40289 8 
Hebung der Handweberei in den in Betracht Zum Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn kerichtet zu den beſten Vereinigungen, 8 

der „Praw. Weſin.“: Am 8. Mai d. J. erfolgte Zeit hier auſtralen. Außer den bereits früher 


\ welche ſeit langer 52,20, per Auguſt 52.30, per September⸗De⸗ der treu 2. eat 10 59 Lauer 1 
kommenden Bezirken Schleſiens möglich iſt. zember 52,70, per November⸗Februar 53,4) e. 8 ee 50. 3% 6 20 


a4 sgeſprochen haben. 


22 2 . 1 PR „ 2 5 \ 7 dD. 
Hamburg, 21. Juli. Bei Schiefverfuchen | rer allerhöchſte Befehl bezüglich der endgültigen währt n Kräften heben wir beſenders 2 Rü b öl behauptet, per Juli 55,75, per Auguft e. 8. in — * — mus 
mit einer Piſtole im Garten des Of fizierkaſiuos Beſtätigung der von dem Miniſterium ver Kom⸗ Herrn Lipart hervor, deſſen infirumentale Vor⸗ 56,00, ee September⸗Dezemder 56.45, ver Lerline⸗ Pfdör. 59. 123 75 b u u. Weft. do. 4% 105.60 5 
4 — 3 A \ vor g = er muar⸗ > ge | b | 25 | fi . 42 2997 
traf geſtern ein Strkondelteutenant R. vom munikaliouen vorgeſchlagenen Richtung der weſt⸗ träge bervorragend eme lind, wir erwähnen znuar April 56510. Sp zitus träge, per 2 — an 5 —— — — — 4 ms 
: u Wande at e bir iſtrallinſe nur feinen „Zigeuner“, de ronbavour“ und Inli 47,25, per A 46,75, per Septem⸗ een nr 2 
Duſarenregiment in Wandsbeck den zehnjährigen ſibiriſchen Strecke der ſibiriſchen Magiſtrallinie u ur nen „Zigeuner“, den „Tron 25 Dur Fe In 225 4,0, ber unuſt 20,19, Ft Sep ae do. 81206 98 759 | Ext. poll, . 4% 108 80 % 
Sohn des Kaſernenwärters Kreger der auf der von Tſcheljabinsk über Kurgau, Petropawlowsk, die Vorträge auf der Helzbarſe. Em Unit ber⸗Dezember 43,00, per Januar⸗April 42,75. Fur su. Meumäcl 8 Seas nale a 
Straße fpielte, in den Kopf, oberhalb der Schläfe. Omek, Kainsk, mit dem Uebergang über den fi leiner Art iſt Herr Aale welehe die ver⸗ — Wetter: Bedeckt. ie 8 a 4% 10, 0 % | Yayeriiche Anl: 4% 107% & 
Der Knabe war nach kurzer Zeit todt. Der Fluß Ob beim Dorfe Kri woſchtſchekowo bis zur ſchiedenen Thiere einer Menagerie vom kleinen EEE EEE ET EEE ET TEE ieee D Btael % - 8645 
e . ee l owe en zur und großen Papagei bis zum König der Wüſte P ˙ . 23% 7,0 0 Anleihe v. 1863 396 8840 & 
Offizier machte dem Regimentskemmoadeur ſofort Station Polſchitanſkaſa der mittelſibiriſchen und Roben Papagel yo ee e Plobt 378% 86 4% Dae. 1 
3 4 * er E 7 e 1 1 2 „ 4 6 4 53 ort. 
Mittbeilung von dem beklagenswerthen Vorfall. Strecke der genannten Hauptlinie, unter be wahrbaft draſtiſcher Weiſe imitirt und jet Telegraphiſche Depefchen. Venmerſe 56. 355 Br | Stegts- ntelbeb: c 9100 
Schwerin, 21. Juli. In den mecklen⸗ der gleichzeitigen Genehmigung, im laufenden beſſeiſterteu Beifall findet. Darauf hinweiien a do do. 4% —— pr. Pram .⸗Aul. 3616.00 5 
wollen wir noch, daß die Sonnabeud⸗Vorſtellung Hamb rg, 21. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ Voßaſce do. 4%, 10 20 % Jede 813313 


Jahre mit dem Bau der Theilſtrecke Tſchelja⸗ 
bins: Dmsf in einer Ausdehnung von 743 Werſt 
zu beginnen. Nach den der temporären Verwal⸗ 
tung der Regierungs⸗Eiſenbahnen zugegangenen 
Daten ſind gegenwärtig die Arbeiten auf der 
Strecke Tſcheljabinsk⸗Omsk bereits in Augriff ge 
nommen, indem am 22. Juni mit der Aufſchüt⸗ 


burgiſchen Waldungen tritt die Nonneuraupe in 
großer Menge auf. Der bereits angerichtete 
Schaden iſt beträchtlich, namentlich in der Cri⸗ 
vitzer Gegend. 

Mannheim, 21. Juli. An der Fahrt nach 
Kiflingen am nächſten Sonntag betheiligen ſich 
4000 Perſonen aus Baden, Heſſen und der Pfalz. 
Die Beförderung erfolgt in fünf Extrazügen, die 
von Mannheim, Karlsruhe, Pforzheim, Heidel⸗ 
berg und Darmſtadt abgehen. 

München, 21. Juli. (W. T. B.) Den 
„Münch. Neueſten Nachrichten“ zufolge hat die 
baieriſche Regierung eine Enquete, beſonders bei 
Induſtriellen und Gewerbetreibenden, wegen ihrer 
Anſicht über eine Weltausſtellung in Berlin 
veranſtaltet. Ober⸗Baiern, Rheinpfalz und Mittel⸗ 
franken, beſonders Nürnberg, ſollen ſich entſchieden 
dafür, die übrigen Bezirke wohl auch in bejahen⸗ 


dem Sinne, jedoch nur bedingungsweiſe, dafür N 
gefallen ſind. Die hieſige Regierung wies das 
München, 21. Juli. (W. T. B.) Zum Verlangen kategoriſch mit der Motivirung ab. daß 
Rektor der hieſigen Univerſität für das Jahr die ruſſiſchen Aerzte und der Magiſtrat in Baku, 
1892—93 wurde der Profeſſor der Chemie für die aus Perſien ſtammende Cholera nicht ver⸗ 
Dr. v. Bayer gewählt. antwortlich ſeien und daß mithin auch keine Ge⸗ 
nugthuung oder Entſchädigung geleiſtet werden 
Oeſterreich⸗Ungarn. könne. Trotzdem beharrt die perſiſche Regierung 
Wien, 21. Juli. (W. T. B.) Wie das 


u ihrer —.— =. es findet aus dieſem 
„Fremdenblatt“ meldet, wird die Nachricht, der — zwi chen beiden Regierungen ein reger 
Önterreichifch-ungarifche Botſchafter beim Vatikan, Depeſchen erkehr ſtat. 

Graf Revertera, würde wahrſcheinlich vor dem Petersburg, 21. Juli. (W. T. B.) Am 
Herbſte von ſeinem Poſten abberufen werden, in 


und am 5. reſp. 15. Juli die Eröffnung der Erd⸗ 
arbeiten von Tſcheljabinek, Petropawlowsk und 
Omsk aus gleichzeitig ſtattfinden ſollte. 
Petersburg, 21. Juli. (Hirſchs T. B.) 
Der perſiſche Minifter des Aeußern verlangt Ge⸗ 
uugthuung und Schadloshaltung für diejenigen 
Perſer, welche in Folge unzulänglicher Sanitäts⸗ 
maßregeln und der Weigerung der Aerzte in 
Baku, cholerakraunke Unterthanen Perſiens in 
Behandlung zu nehmen, der Epidemie zum Opfer 


nächſten Dienſtag wird vorausſichtlich eine 


tung des Bahr dammes bei der Stadt Kurgan 
auf der 240. Werſt von Tſcheljabinsk begonnen 


zum Beneſiz für die in Cleve freigeſprochene 
Familie Baſchhoff ſtatiſindet, für welche überall 
Sammlungen eröffnet ſind. 

— Zum ſchwunghaften Betriebe ihres Ge⸗ 
ſchäfts giebt der „Konfeltionär“ den Kaufleuten 
folgende nicht unintereſſaute Rathſchläge: „Wenn 
eine Dame in ein Magazin eiutritt und türen 
Mantel kaufen will, ſo ſühre man ſie erſt durch 
andere Geſchäftsabtheilungen, damit ſie erſt recht 
viele andere Sachen ſieht. 
nicht zum Kaufen, damit nicht das für den Ein⸗ 
kauf des Mantels beſtimmte Geld ſchen vorher 
ausgegeben wird, ſondern erſt laſſe man den 
Mantel einkaufen, und nachher muß man alle 
anderen Artilel aubieten, dann wird auch noch 
gekauft, denn man hat die Kaufluſt angeregt, 
und wenn noch Geld vorhanden iſt, wird es auch 
ſicher ausgegeben. Jedes Geſchäſt muß bemüht 
ſein, ſo viel Artikel als möglich zu führen. 
Unjere Manufakturwaaren⸗Geſchäfte können jetzt 
Alles führen, was ſie wollen. Man kaun Par⸗ 
fümerien, Papierwaaren, Schirme, Schuhe, 
Kleiderbürſten, Handſchuhe, Bänder, Kravatten, 
Stickereien, ſelbſt Chokoladen, überhaupt Alles 
führen, was man will — nur billig muß es ſein. 
Die kleineren Artikel muß man zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe, oft darunter verkaufen, an den großen 
kann man dann um ſo mehr verdienen. Eine 
Dame, welche Handſchuhe oder ein Stück Seiſe 
einige Groſchen unter dem gewöhnlichen Preiſe 
kaufen kann, iſt ſchon überzeugt, daß in dieſen 


Man reize ſie aber 


bringen einen neuen Caprivi⸗Arkikel, welcher darin] Sächſiſce do. 
Schl 


do. 31% 90 40 dh Coln- Mind. c 3½ 6783 15 8 


4% 102 10 0 Meininger 7 Guld.⸗ 


nipfelt, daz dieselben au leinen Streit zwischen ae „„ 
Caprivi und Bismarck glauben, ſondern der Acgentiuiſche ul. op 1 . 102 50 * 
Anſicht find, daß nur eine einfeitige Abwehr | yucı 6 963060 1 Gr — 
jeder Mözlichleit einer Wiederannäherung des „optische au. 27 2 104% 3. f E 
Fürſten Bismarck an den Kaiſer beſtehe, wobei a den de. So de |do. do. nete —— 
f nn sn x Italieniſche Reute 5% 80 0d do. Goldreute 6% 103.30 f 
die Offiziöſen und das Zentrum die Schürer We. 20. S % i e 855 
und Aufwiegler ſeien. Das Zentrum habe Mewd Stadt- ut % 2 d. - 48848 6 11006 
Capriri zum Kanzler gemacht und daſſelbe ſtütze eher. Gela. 4% "86 Un] bs. Wepeier.neue 52 86 4 8 
und vereheidige desbalb benfelben gegen jede de. 0 . %% —— Se. Nene 88 25 
wirkliche und eingebildete Gefahr einer Ver- Se. 80 f 47 2 s100@ Unsre Wes na 
drängung. Weil Caprioi ſich einbilde, Bismarck 598 480 3 Rente en 400 b 
wolle ihn verdrängen, deshalb würden beim sn 1öbkertaele > 181 — 4 9 25 70 b 
Kaiſer immer wieder Verſtimmungen gegen!ß 84. ft 8 101,906 \ 

Bismarck hergeſtellt, an deren Erhaltung und Gan auen r ee HR 
Verſchärfung die Dffiztöfen und das Zentrum | sanft. wüters. 4% 77:0 Gal, derten A nn, 
feit zwei Jahren gearbeitet. Dies beweiſen neuer Match lh. 42 14870 | Se Me 2 2 
dings die Vorgänge in Wien, nachdem der Kaiſer | went yergram. a | Srostanndren 29 8870 0 
tem Grafen Herbert Bismarck zu feiner Hochzeit! Sales. voin an 122% Le B er 
thatſächlich gratulirt habe. eee 4% i 50 3 neue 0 


Beuthen, 21. Juli. Ein Aufſeher fand 
beim Pulverhauſe in einem Erdloche vergraben 
100 Dynamitpatronen und gleich daneben eine 
mit Pulver gefüllte Flaſche, an welcher ſich eine 
Zündſchnur befand. 

Erumbach im Remsthal, 21. Juli. Wegen 


Ya 
Stargard⸗Poſen 4½%102 90 S Warſchau⸗Ter. 5% 
o. Wien 


Auſterd.⸗Mottd. 4% 4% 205406 
Baltiſche Ciſ- 3% 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


4 90113 20 5 
Altdamm⸗Colderg . u 
Marb.⸗Vilawka 5 5% 106 80 b 


Oſtpreubiſce Südbahn 2 5% 1095669 
Eifenbahn-Prioritäts-Obligattonen, 


97,10 8 
65,166 


— 


Sitzung der Getreidekommiſſion ſtattfinden, welche 
ſich mit der Aufhebung des Roggen⸗Ausfuhr⸗Ver⸗ 

Der Handelsminiſter hat für Herkünfte aus bots beſchäftigen dürfte. Wie verlautet, follen 
den ruſſiſchen Donauhäfen eine ſiebentägige Be- alle betheiligten Miniſter für die Aufhebung fein. 
obachtung, ſowie ärztliche Unterſuchung der aus In Intereſſentenkreiſen ſchließt man daraus, daß 
den rumäniſchen Donauhäfen und den rumäniſchen das Roggenausfuhrverbot noch vor dem 1. Auguſt 
Häfen des Schwarzen Meeres kommenden See⸗ a. St. aufgehoben werden dürfte. 


ſchiffe angeordnet. 
Wien, 21. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ Rumänien. 
Bukareſt, 21. Juli. (W. 


Geſchäften Alles billig iſt und kauft auch mit _ N 5 

großem Vertrauen die Mäntel und ſeideuen Lohn- und Werkſtatt Differenzen kündigten ſämmt⸗ 

Kleider. Die kleinen Gegenſtände müſſen auf liche Schleifer und Polirer der Käble'ſchen 

Tiſchen zu Jedermanns Anſicht ausgeſtellt ſein, Metall waarenfabrik 

deutlich mit Preiſen verſehen. Möglichſt müſſen ? fe 8 1 
Weimar, 21. Juli. Die hieſigen Ssozial⸗ 


ganze Waarengattungen einen Preis haben, z. B. 
Kravatten 1 Mark, Haudſchnhe 1.25 Mart, demokraten haben die Erwerbung eines Grund⸗ 


Parfüms 1 Mark, Federmeſſer 50 Pfennig u. ſ. w. ſtücks zum Zwecke der Errichtung eines Ver⸗ 

8 Jedes Detailgeſchäft muß großen Werth auf ſammlungs⸗ und Klubhauſes beſchloſſen. Der 

netenhaus. Im Laufe der geſtrigen Debatte über T. B.) Als geſchickte Reklame legen, ohne ſolche kann es nzihige Fonds ſoll durch Antheilſcheine in Höhe 3 

das Valuta Anleihe-Geſetz ſchilderte Abgeordneter weitere Maßnahme gegen die Einſchleppung der überhaupt heute nicht mehr beſtehen. In jeder on 5 Mark aufgebracht werden dene, IE 
für aus Rußland = tab. . - R 83,00 b 

4% —.— 


kompetenten Kreiſen als vollſtändig unbegründet 
bezeichnet. 
ln» ind. 4. Em. 4% —.— Helen eee a % —— 
0 TEA —.— | 4 0 80 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 2— Dombr. . gar. 4 2% 9, 
do. Leipzig L. 4 4% —— 
do. III. B. 4% 2 
Oderſchleſ. It. U. 3% 
do. Lit. b. 4% 7 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 101, 0 
Saalbahn 31% 95 10 
Gal.-Carl-Vudwig. 44½% 8530 & 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 104 30 % 
do. com 


er 85205 
Kursk-⸗Charkow * . 
do. Chark.-Uſe 
Dblig.. « + 4% 

Kurslsktiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Mosco-Mläſan 4% 
do. Smolensk. g. 5 % 

Orel⸗Griaſy 8 
(Oblig.) 4 Yo 
Mfaſau⸗Noztow g. 4% 
u al- Merezane. 
* 70 


Ken! 
Rebinst-Bologve5% 
Schula-Jvauewe 

gar. . «+ 
Ruf. Sudweſt⸗ 
bahn gar. 


Trans kankaſiſch.g. 3% 


& 
Warſchau⸗Tere . % 100305 


96 25 
91458 
89 10 G 
111% 50 


95 80 0 4 


Bergilc - Markiſq „Gr. Rull. Eiſenb. g. 3% 77,700 
8 A. 1. 3½% 99108 Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
se 


88,905 
8d 705 
25, % 588 
100 05 50 
Szezepanowski, veranlaßt durch Aeußerungen des C t die Regie Woche muß einmal an einem beſtimmten Tage 0 89 
Abgeordneten Vaſa y über Rußland, die Lage „ 1 Sagen eine fünftägige und zu beſtimmten Stunden der Ausverkauf von Wien, 21. Juli. Die in St. Jean Dacre e ee. 
olen in Rußland. Reduer vertheibigte die ;arantäne längs der ruſſiſchen Grenze angeord- Reſten, von Roben knappen Maaßes angezeigt aufgetretene Krankheit, welche übrigens dem Er⸗ N 
öfterreichifchen Polen gegen den Vorwurf Vaſatys, net; nur die Bahnſtation Itzkanh bleibt von der werden. In jerem Monat muß einmal ein Tag löschen nahe iſt, wird jetzt amtlich für Cholera N 
dieſelben ſtimmten nur aus Haß gegen Rußland Quarantäne ausgeſchloſſen. Ferner ſind ſämmt⸗ für einen Verkauf zu außergewöhnlich billigen nostras erklärt. 785066; 
76,198 
164,9 © 


für die Valuta⸗Vorlagen und wollen die Mon- liche rumäuifche Häfen für Herkünfte aus allen Preifen amgejeut werben. Mau beforive einen, rieſt, 21. Juli. Vielfache Hagelſchläze 
100 90 U 


100,40 9 
alte gat. 3% 87,0 
Och. Uranz⸗Std. 
1880 gar. 8 
Orſt. Exgänzungs⸗ 
netz gar. 8 
Def ram Stab 5% 


„ 


9% 
76,608 


22 dau- dien 
er Kalten 


Dilg. Grund- ld, 


60 —.— . 
449 —— 

4% 101,10 0 
do. 8% 95,50 68 
do. Com. Obl. 3% vb 3a ba 
109 Pr. Hyd. 1 

(65 1200 4½%% —— 
do. 6. r 228 
do. div. Ser. 

(eb. 1000 . 4% 102 20 b 
do, do. (ez. 100) 8% 8.90 50 
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De 
do. do. do. 1 * vs 00 0 * 5 
are = { „„ 4 ½6100 00 G 
142 Aus = 26 44 1000 50 
in. Pypoth.⸗ 5 
* 5 adde id. 2004, 100 50 
, 4% 103 00 b Steit. Mat- ob“ „„ 
tundb. 17 
„„ 8% 15806 


5 „ 
do. (rz. 110) 4/6103 996 
Ser. 3.8. 8. 22. de. ( dc 4 101098 
— „ 3% 107,00 & (de. de. (100 4% 1015 ü 
Bank⸗Papiere 
Div. p. 1891 

Disch. Genoſſeuſch. 8 
Dlibe.⸗Commaud. 11 
Dresdner Baut 10 
Nationalbank & 
om. Pyp. conv. 6 


r. Lentr. Bod. 
Neichsdaut 


5 do. Prod.⸗Odl. — — 
Theilnehmern eren en 1130@ 
2 10 163,006 


108,90 


der Krieg ſtalifinden?“ fragte der Redner und eine Artikel darf im Schaufenſter aug falt vernichtet beinahe die ganze Ernte von Obſt eg ahn 
Serbien. 1% 

polnische Bevölkerung verbunden, weshalb fie nie das Stück u. |. w.“ — Nun wiſſen unſere Frauen die Nac richten aus Ober⸗Italien ſehr traurig; Preft. Gelen 5% terthern Paelßell. 5% 

die Meldung auswärtiger Blätter, in einem a 

wals den Staat, welcher ihnen einen geſetzli en ähnliche niedere häusliche Dienſte verrichten, Umkreiſe von 30 Kilometer arg beſchädigt. Bei e 

Serbien iſt heute „ſeuchenfrei“. . 

winski ſchilderte die Lage der Ruthenen in Ruß⸗ pflicht auf Grund des Juvaliditäts⸗ und N d. Ar 
Hameln, 21. Juli. Bei der heutigen Er⸗ ee © . La 
*. 
regeln ſeien geeignet, Erſcheinungen wie die klärte in einem ee demokratiſchen Dieſe Vorausſetzung trifft dann nicht zu, wie Dic. und- d 
vom 5. Juli er. ausgeführt, und es liegt eine Abg. Spangenberg wurde der nationalliberale dente lin 4% 1012088 — 
wohl manches zu wünſchen übrig, ſie könnten mittel zu Gunſten einiger Reichen vertheuerten, g 
do. do. do. 4% 102,00 0 
auf eine beſtimmte längere Zeit oder auf unbe⸗ 5 

Idahe⸗Gebiete ſeien die ſchärſſte Verurtheilung 24 Stimmen. 
der Pariſer Gemeinderath, hatte ſchon längſt Gouverneur von Pennſylvanien hat das Geſuch Aus den Provinzen. geben, um dort einen mehrwöchentlichen Aufenthalt 5 
digkeit derſelben erkaunte und die Kammern be⸗ möchlen, dahin beantwortet, daß die Soldaten bie Kaiſerin und Königin um Annahme der dies⸗ die Polizei im Beſitze der Beweiſe dafür ſei, daß 
Paris angerechnet wurde, paßte ihm nicht. Er Sommer hindurch hier verbleiben werde, um die der Kaiserin und Königin nachſtehendes Schrei⸗ 

ee 8 A 5 Bourbon in die Luft zu fprengen. Zwei der z 
PPP 2 Stettiner Nachrichten, Mts. ergebenſt mit, daß Ihre Majeſtät die Kai⸗ ſeien verhaftet, den übrigen 9 142 5 


archie in einen Krieg verwickeln. „Wo würde ruſſiſchen Donauhäfen geſchloſſen. beſonders billigen Artikel mit Preiſen, nur dieſer ee adeh 
fuhr fort: „Nur auf polniſchem Gebiete.“ Ein werden, z. B. Kravatten oder Schürzen mit der und Wein und die Oel⸗Pflauzungen in Illrien u, = 61,805 
Krieg wäre mit den ſchwerſten Opfern für die Belgrad, 21. Juli. Gau . 800 Aus Bezeichnung: 7 dieſe Waaren koſten 1 Mark und dem öſterreichiſchen Frianl. Ebenſo lauten |""«Stanısost) 2 = | lailantasge 22 
m Kriege leichtſinniger Weiſe anrathen würden. amtlicher Quelle geht uns die Nachricht zu, daß alſo, „wie es gemacht wird“. 8 rk ei Malay 
Als lohale Oeſterreicher würden die Polen nie bie Medung Serbiens lezen Ghotsedfälle:verge — Aufwärterinnen und Perſonen, welche zwiſchen Pavia und Piacenza find die Felder im ae r Bei 3 
Hort verliehen habe, in ein politiſches Wagniß kemmen, lediglich auf Erfindung beruhe. Ganz ſind nach dem Bundesrathsbeſchluß vom 27. Montebello fielen fauſtgroße Schloßen. do. do. Liv. St. 
verwickeln. Der rutheniſche Abgeordnete Bar⸗ November 1890 von der Verſicherungs⸗ Be achten, = Hypotheten · Certiſieate. 
etzte Nachrichten r. O. Ar. Se 
land, wo die rutheniſche Sprache aus Kirche und Amerika. Alters⸗Verſicherungsgeſetzes ausgeſchloſſen, wenn x hör a 284,40 C 
Schule vollſtändig verbannt ſei. Solche Maß⸗ Newyork, 20. Juli, Abends. Cleveland er⸗ fie in wechſelnden Arbeitsſtellen beſchäftigt Ne ſabwall eines Pandlaggabgenrbneten im 7, Pan- und- v esc , li) 8 
jüngſten Ereigniſſe in Aſtrachan zu Tage zu Partei, die Abſchaffung der Schutzzölle ſei noth⸗ das Reichsverſicherungsamt in einer Entſcheidung növerſchen Wahlkreiſe an Stelle des verſtorbenen 5.009... „ 0 6 e. 22 la. 10% 
fördern. In Oeſterreich bleibe den Ruthenen wendig, weil fie die vothweydigſten Nahrungs⸗ | 
jeroch ihre Nationalität, Sprache und Literat Ackerbau beraub d die Arbeitslöhne e Aaswirtern A 9 e ce len Kandidat Hausmann-Lauenftein mit 124 Stim- ez Beke, nus, 
jedoch ihre Nationalität, Sprache und Literatur den Ackerbau beraubten und die Arbeitslöhne er⸗ Au n von einer oder mehreren Stellen 3 ; i N 
legen. „ e "DE Vorginge In Sataseoh ah men gewählt. Münchhauſen⸗Schwebber erhielt 95 55 Er 102,00 50 be. 
ſtimmte Zeit gegen Kündigung engagirt iſt. ; 8 100 ey 
Frank reich. der Mac Kinley Bill. 5 8 15 a 3 Paris, 21. Juli. Der Präfibent Carnot 
Paris, 19. Juli. „Das kleine Parlament“, meſtead, 21. Juli. (W. T. B.) Der hat ſich heute Nachmittag nach Fontainebleau be⸗ 
eine Verſtärkung der ſtädliſchen Polizei geplant; einer Abordnung von Bürgern Homeſteade, daß Wyritz, 18. Juli. Auf das Geſuch der hie⸗ zu nehmen. ri 
aber daß die Regierung ebenfalls die Nothwen⸗ die Truppen aus der Stadt zurückgezogen werden ſigen Rathsſchützengilde an Ihre Majeſtät die Von mehreren Blättern wird beſtätigt, daß us 
ſchloſſen, fie zu verwirklichen, indem die Hälfte auf Weiteres in der Stadt zurückbehalten werden jähri ütenköniaswi ing der Raths⸗ ; 
der Ausgaben dem Staate, die andere der Stadt müßten und daß er ſelbſt nöthigenfalls den danken dae mnie ug dann Rabil rer Mat ; 5 dest l A Nan 
en Juſtizpalaſt, alais 
ſchob daher in ſeiner letzten Sitzung die Vorlage Ordnung aufrechtzuerhalten. ben zu: „Berlin, den 30. Juui 1892. Dem 
FF » » 
8 i d Königen die Schützenkönigswürde für f 
niſterrathe ein Seitenſtück zu dem Verfahren auf- jerin um 5 des Komplottes ſei es in Folge von Judiskretionen 
ftellen, 1 dem der ee fie a Stettin, 22. Juli. Die bieſige Pom- PFF 


Zimmermeiſter Sperling zu feinen guten Schüſſen ermöglicht worden zu fliehen. VBergwerl ⸗ und Hütteugeſell ſchaften. 


85,00 80 


des Budgets der Poligeipräfeltur alljährlich merfhe Gaftwirtber Bereinigung Glück wünſchen. — Ihre Maſeſtät behalten fi Peterebrrg, 21. Juli. Heute feüg 6 Uhr. e n e dee 
zwingt, und die Ausgaben für die Verſtärkung beſteht aus der Gaſtwirthe⸗Innung zu Stettin vor, der 1 demnächſt eine N ie iſt der von Messlau noch Richy Nowgerod Segen, ge. 15 une 2 2 125. — 1575 
0% B Huge 10 


und dem Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Verein. Schon 


des Korps der Stabtjergemten von Amtswegen A r 
2 1105 5 feit längerer Zeit war in den Mitgliederkreiſen 


äußeres Zeichen der Erinnerung zugehen zu fahrende Kurierzug zwiſchen den Stationen Molod⸗ an an . 


in das Budget intragen. 8 i 5 
Die inte in ber Nie von Toulon der Wunſch rege, daß die Mitglieder des Vereins laſſen. Irhr. v. b. Reck. nili und Gorochowetz verunglückt. Die Lokomo⸗ Beulen, 6 10 E el 
en DIE erBe u BR ee in 1 5 tive und 5 ag find zertrümmert, 8 Wapgone 58e fe ©” fe . Wange 
eldung glaubte: 10,000 Hektaren find einge⸗ daß dadurch, wie dies z. Z. \ . 2 3 entgleiſt. etödt i elſenkirchener elbe, Ste 80, 
ülchert werden. Die Lesen des 112 Linien- 2 Mehrkoſten an Mitgliedsbeiträgen dc. eut- Börfen - Berichte. nc ei 85 See 2 —— pi | a 
regiments, die ſchon nach Antibes zurückgekehrt ſtehen. Dieſem Wunſch eniſprechend haben ſich Poſen, 21. Juli. Spiritus foto obne ’ er Hibern BÄREN 
waren, mußten von Neuem aufgeboten werben, die Vorſtände beider Vereinigungen mit der Faß (50er) 54,50, do. lolo ohne Faß (70er) wurden ſchwer, mehrere Perſonen ſind leicht ver⸗ A el Zn = 808 
weil das Feuer im Walde von Ehireles wieder Sache näher befaßt und in einer geſtern im 3470. Unverändert. — Schön. wundet. Der Generalinſpektor der Eiſenbahnen une Den 2098 E 2 58595 
ausgebrochen iſt, und von dem Miſtral angefacht, mit „Deutſchen Garten“ abgehaltenen außerordent⸗ Magdeburg, 21. Juli. Zu cerbe⸗ Wendrich hat ſich ſotort an Ort und Stelle ae deze 0 Geda den — 158 
Rieſenkraſt um 'ſich greift. Von einem Holzhacker, lichen Generalverfommlung der Gaſtwirthe⸗Iu⸗ b ich t. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 1,50. begeben, um die Urſache des Unfalles feſtzu⸗ Fe, ve . du dae ed, 5 3884 f 
der ſich mitten in den Flammen nicht mehr zu nung kam die Angelegenheit zur Berathung. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16 65. tellen. e de. | 551 Gern geand) — 12260 
helfen wußte, wird erzühlt, daß er ſich in einen Nach den Vorſchlägen des Vorſtandes Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 13,80. ſtellen. Em: gude . IE do. (der) — 181 fe 
Brunnen warf, der glücklicher Weiſe nicht ſehr ſoll jedes 1 des Vereins gezwungen — Still, feit. — Brod ⸗Naffinade J. 28,00. Petersburg, 21. Juli. Aus Zarizyn wird anale * 15 0 80 S 125200 
tief war. Die Flammen wirbelten Über feinem werden, auch Mitglied der Innung zu ſein. Uu Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ gemeldet, daß trotz des Verbotes die Cholera-⸗ 3 Sean 1,0 205 8 Fa 923 
Kopfe zuſammen, den er zur Kühlung ins Waffer jedoch dadurch den Mitgliedern keine Mehrkoſten nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß leichen in offenen Särgen in den Kirchen einge |") „20, St ee cee 1 165 
dauchte. Endlich ſchlug das Feuer, vom: Winde zu verurſachen, ſoll der jährliche Beitrag ſowohl 26,50. Still, feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito den. In Jaroslaw werden ſümmtliche Se 7; 12 08 een 7 00005 
gepeitſcht, eine andere Richtung ein, ſo daß der zur Innung wie zum Verein entſprechend er⸗ f a. B. Hamburg per Juli 12,60 G., 12,70 fegnet werden. kal in die B la m 5 . ge 8e, ff 16849 758 
Mann ſich wieder, an den Mauern kletternd, hin⸗ mäßigt werden, gleichzeitig ſollen die Vereins. B. per Auguſt 12.62 ½ bez., 12,70 B., Unreinlichkeiten aus dem Landſchaftsſpita n 616 Sion, Venen 21680048 
k aufwagen konnte. Durch die Bahn hindurch ge> mitglieder der Sterbetajje der Innung beitreten per September 12,80 bez., 12,85 B., per nächſte Nähe des Waſſerleitungsthurmes der Hen Bert % eee. — 98238 
llangte er bis zu den Soldaten, die mit Löſ hen und auſtatt der bisherigen Beiträge pro Sterbe: Ottober⸗ Dezember 12.65 G., 12,70 B. — Wolga geleitet, fo daß bereits in den Waſſer⸗ 5 :. t. 2 20070 auer Perch. — 80 2e 


fall eiren jährlichen Beitrag von 4 Mark zur 
Sterbekaſſe zahlen, wofür ein Sterbegeld von 
100 Mark gezahlt wird. Als beſonderer Vortheil 


2 b. % 65 75 U 
Stett. Plerde 4 6 


Anfangs matt, Schluß beſſer. N. St. Dampf. 4 


Köln, 21. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 


leitungsröhren Unreinlichkeiten gefunden werden. 


F beſchäftigt waren und ihn aufnahmen. 8 
N Eine Deputation der Kaufleute von Baku 


Paris, 21. Juli. (W. T. B.) Nach einer 


j Meldung des „Petit Pariſien“ erhielt die franzö⸗ der ini 5 iniſter eine Bittſchrift über⸗ 
5 g h geplanten Vereinigung wurde hervorgehoben, do. fremder loko —,—, per Juli 18,80, per hat dem Finanzminiſter eine 2 Verſicherungs-⸗Geſellſchaften. 
— aus den Gusiacte Bei 8 An- daß die Dunung mit größerer Machtbefuguiß aus- November ——. Roggen biefiger loto 19,50, reicht, in welcher wegen gänzlicher Gejhäftee|, , una. r ra % uu 
zahl Anarchiſten franzöſiſcher Nationalität, mit lde deen Be e de r. fremder lolo 21,25, per „ per No- ſtockung um Gewährung eines Moratoriums ge- |werliner 214 nn, d en , F 
Sprengmaſchinen und Dynamit verſehen, nach mäßigunn der Beiträge Um die Vereinigung zu dember ——. Ste 50 15,00, beten wird. N da. beter! wied, er, bee e , e 
Paris abgereiſt ſei. In Folge n * ermöglichen, iſt die Aenderung verſchiedener Pa- 1 15 8 = 1 8910 0. Be Ronftantinopel, 21. Jul. Alle aus r 1 8 15 inte 4 20000 0 
2 e 9 5 7 ben der 7 3 Seba and. Deren. 2 e Mekka zurücktebrenden Pilger . bel 8 — dea 8. 1 eme L 
2 ; rung geſtern nach kurzer Heba. amburg, 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr. der Pforte ſich einer ärztlichen Unterſuchung un el 
85 r und Sprengmaſchinen fimmig genehmigt. Die fo veränderten Statuten gafße e. (Wachmittagsbericht) Good average 2 5 Quarantäne unterwerfen. Bant-Dideon, ms 
25 N 5 eigen Se A zur Ge- Santos per Juli 66,60, per Mien g 8 — wage . 0 & 24. Juli, 
g en 8 e 1 a 
1 * g : per Dezember 64,25, per rz 63,75. — 8 
4 en und Irland : Im weiteren Verlauf der Berfamulsug Behauptet. 8 Wetterausſichten Butmam z Hine %% 19262 
offene Nachtichten Geftäti 8 ra wurde hr, Be Magiſtrat geforderte Anmel⸗ rg, 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr für Freitag, den 22. Juli 1892. „ ige e Lal % e 
dem Auſtrelen der afi td gen die Meldung von dung der Gewer f aufmerkſam gemacht und be⸗ 1 t. Schlußbericht.) Rüben ⸗ Ein wenig wärmeres, theils heiteres, theils de. un 2 
E atiſchen Peſt in den ruſſiſch⸗ tont, daß ſämmtl che Gewerbetreibende zur An⸗ ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ wolliges Wetler mit ſchwachen nordweſilichen benden ER une er ce 88 
perſiſchen Grenzgebieten. meldung verpflichtet ſeien und der Termin zur ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Winden ohne erheb liche Niederſchläge. . 81,10 b 
London, 21. Juli. Das auswärtige Amt Anmeldung mit dem heutigen Tage ablaufe. — Juli 12,62 /, per Auguft 12.65, per Ollober do. 1 Nen „ „ 4 a» 
erklärt, es jei vollſtändig ohne Nachrichten von Ferner lam bie neueſte Entſcheidung des Miniſters 12,72 ½, per Dezember 12,76 ½. — Rabig. a Waſſerſtand. Wien Pee, . 2 ©} FRE TR 
Evan Smith. Derſelbe habe den Abbruch der des Innern zur Sprache, wonach den Schank⸗ Peſt, 21. Juli, Vormittags 11 Uhr. Elbe bei Dresden, 20. Juli, — 1,12 See 16 . 122 % me 
8 Verhandlungen mit dem Sultan und feine Ab⸗ wirthen der Verkauf von Bier, Schnaps und Produkten markt. Weizen lolo feſt, Meter. — Elbe bei Magdeburg,“ 20. Juli, S 3 Boden RN 22 204 46 5 
reiſe von Fez nicht gemeldet; fein gegenwärtiger Eßwaaren über die Straße auf Grund der Ge⸗ per Herb f „ 8,06 B., per Frühjahr . 0,88 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de,. 2 lenk 1 5 FR 
Auenthalt de völlig unbetumnt. Diefe Nachricht werbeorbnung am Sonntag nicht unterfagt wer. 24 Gr 846 B. Hafer öft 5,43 G., 20. Juli, + 120, Meter, — „ Oder bei wn en de 
erregt ungeheures Aufſehen, da angenommen den kaun. e . Mais per Juli⸗Auguſt 4.76 G. Breslau, 20. Jull, Oberpegel + 5,11, Meter. Gold er >> 
wird, der engliſche Geſandte fei in einen Hinter⸗ — Dem Magiſtrats⸗Vollziehungsbeamten 478 B., per Auguſt⸗September 4,77 G., 4,79 Unterpegel 0,19 W118 m = . N. Beammoten 2,15 © 
gelockt, oder es fei ihm fonft ein Unglück Wahl bierſelbſt und dem herrſchaftlichen Gärt- B. Robirape per ſt⸗September 10,95 bei Polen, 20. Juli, 1 0, eter. — Netze Feen be ene 16,315 7 Banknoten 170,85 & 
begegnet. Die „Financial News“ fordern ſofor⸗Iner Friedr Iſterland zu Tützpatz im Kreiſe G., 11,05 B. — Wetter: Schön. bei Üſch, 18. Juli + 0,74 Meter. n ie | Ruf Noten 06% 5 | 


1 2 sr 8 Se WIR? * 2 Bar or 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
¶Machdrudd verboten.) 


| Der letzte Odenſtein. 
! 


N 20 TREE 
| ) 


Ie Iſt ibm im Hinblick auf das reiche Erbe 
nicht zu verargen, meinte der Schauspieler. Aber 
eine Schande bleibts doch, armer Kerl, daß diefes 
niederträchtige Geſchwiſterraar in Ehren und 
Reichthum ſich blähen und von Deinem Eigen⸗ 
tyum ſich wäſten Kanu, während Du zu den 
Verſtoßenen, den Uuberechtigten dieſer Welt 
gebörſt. Haſt Ou es nie verſucht, weninitens 
einen Tleil Deines Erbes zurück zu erhalten ? 

— Sch hatte kein Geld zu einem derartigen 
Prozeß, würde auch nichts genützt haben. Aber 
wo ſich mir die Gelegenheit geboten ihm in 
ſeiner juriſtiſchen Praxis einen Stein in den 
Weg zu werſen, da hab ichs gethan, und eben 
jetzt bietet ſich mir eine derartige Gelegenheit, 
wenn ich einen intelligenten Beiſtand, wie zum 
ene Die, dazu hätte, 

— Alſo dem Rehfeldt gilts 
los alter Junge. ee ng 

Krauſe erzählte mit halblauter Stimme von 
dem Auftrage, den der Verwalter des Herrn 
v. Gräfenreuth ihm gebracht hatte. Alois VBütt⸗ 
ner pi En zu. it 

— Baron Gräfenreuth iſt jetzt reich? 
== Pt u 5 tzt reich? fragte 
keilich, ſeines Schwagers großes Ver⸗ 
mögen iſt ihm durch das tragifche bude des 
letzten Odenſtein'ſchen Erben in den Schoß ge⸗ 


— ͥͤ . — 


ieferung von rund 156 ebm kiefern Holz, 
372 qm kiefe ne Bohlen, 1075 lfd. Aer Reer 
— a 3 Längen und Stärken ſoll ver⸗ 
erden, Angebote mit der Aufſchrift: „Anz 
gen = 5 und Arne: an n 
„ Auguſt 1392. Vorm. 11½¼ Uhr, an uns einzurei 
Später eingehende Angebote bleiben bern 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc. find gegen 
portofreie Einſendung von 0,50 % und Beſtellgeld 
auch in 10 Hund 5 „ Poſtfreim a rken vom⸗Büreau⸗ 
vorſteher Krohn hier, Karlſtr. Nr. 1, zu beziehen 
Stettin, den 16. Juli 1892. 5 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 17. Juli 1892, 


Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
iſt die Wahrnehmung der nach den §s 71 bis 73 des 
eichsgeſetzes betreffend die Gewerbegerichte vom 29. 


| Die Iiſen bahn Blrektkons Bezirt Berlin. 
ie L 


ſind verſiegelt bis zum 


ſchäfte gemäß § 74 dieſes Geſetzes für die Zeit vom 
1. Juli 1892 bis dahin 1893 dem Stadt⸗Syndikus 
Herrn Waoltr hierſelbſt übertragen. 


8 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


N 
EN der Zeit vom 25. Juli bis einſchließlich den 
, Auguſt d. Is. werden Seitens des Königlichen 
arde⸗Pionier⸗Bataillons Pionierübungen im Schlagen 
1 i Brücken über den Oderſtrom zwiſchen Schwedt 
— Küftrin abgehalten werden, und zwar ſollen die 
Seiſchiedenen Brückenſtellen in der Zeit vom 1. 
„ Auguſt d. Is. allmälig stromaufwärts bis Göritz 
klegt werden. 
ur Regelung des Schiffsverkehrs werden jedesmal 
oberhalb und unterhalb der Brücke Wachtpontons aus⸗ 
Vogt werden, um die erforderlichen diesbezüglichen 
engen zu ertheilen. Sämmtliche durchgehenden 
Schiffe und Flöße haben bei dieſen Wachtpontons an⸗ 
zulegen und dürfen die Fahrt nur nach daſelbſt ein⸗ 
eholter Erlanbniß fortſetzen. Dampfſchiffe dürfen die 
ontonbrücke nur mit hinreichend verlangſamter Fahr⸗ 
geſchwindigkeit paſſiren. f 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
30 der Schifffahrts⸗Polizei⸗Verordnung für die 
Oder vom 11. Auguſt 1885 unter Vorbehalt der Vei⸗ 
bindlichkeit zum Schadenerſatz mit einer Geldbuße bis 
zu 30 Ab geahndet. { 
Küſtrin, den 18. Juli 1892. 
Die Königliche Waſſerbau-⸗Inſpektion. 
Stetten, den 20. Inli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Eutwäſſerungsanlage in der 
Friedrich⸗Karlſtraße zwiſchen dem Arndt⸗ und dem 


ſprechender Aufſchrift verſchen bis 
Dienftag, den 2. Auguſt cr., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes einzureichen woſelbſt 
die Bedingungen zur Eiaſicht und Unterſchrift ausliegen 
und Augebotsformulare entnommen werden können. 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der erſtmaligen Ausführung des mit 
dem 1. April 1893 in Kraft tretenden neuen Gewerbe 
euergeſetzes vom 24. Juni 1891 werden auf Grund 


etreiben, beſonders auch alle, welche bisher Gewerbe⸗ 
ſteuerfreſheit genoſſen, aufgefordert, innerhalb 10 Tagen 
eine schriftliche Erklärung darüber, welches oder welche 
Gewerbe ſie treiben, oder zu betreiben beginnen, 
welche Betriebsſtätten ſie unterhalten, welche Gattungen 
und wie viele Hülfsperſonen, Gehülfen und Arbeiter, 
1 welche Gattung und wie viele Maſchinen einſchließ⸗ 
5 * er Motoren im Gewerbebetriebe verwendet werden, 
u unſere Megiſtratur III, Nathhaus 1 Treppe, eine 
üreicken. Wer die nach vorſtehender Beſtimmung ihm 
obliegende Verpflichtung nicht erfüllt, insbeſondere, wer 
e erforderte Erklärung wiſſentlich unvollſtändig oder 
unrichtig abgiebt, wird gemäß § 71 a. a. O. mit Geld⸗ 
trafe bis zu 300 Mark beſtraft. 
1 Grabow a. O., ben 21. Juli 1892. 


Der Magiſtrat. 


Poſtſchule 
Finsterwalde 


beſelkt lunge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
en Pian vor. Anleitung zur Tale. 
2 lte Penften nde Sommerkurſus 1. Auguſt er. 
einſchließlich voller ee c a er 


ſpelte und nähere Auskunft 5 
Bernhard enn Br Ei 


ſowie durch den Magifteat zu Finſterwalde. 


Stettiner Muſik⸗Sehnle. 


„Während der Abweſenheit der Vorſteherin bitte ich 
bis Oktober neue Anmeldungen für den Klavierunterticht 
au mich oder auch an die Hülfslehrerin in der Schule, 
Lindenſtr. 5, 1, zu richten. 


argarethe Hildebrandt, 
akad. gepr. Muſillehrerin. 


Mebers Vorbereilungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutschestr, 12. Prospekt frei. 
Krankheilshalber ſoll 


ein Gut von 860 Mrg. 
—— Wieſen u. Wald, 
guter Kultur, über 50 Jahre in der Familie, mit 

2 gend ann A. B. ©. Pollnow 1 


en ; — 


Pro⸗ 


fallen. n 
Ruffus, welcher durch das mütterliche Erbe ſchon 
0 8 wird, gehört im Grunde Alles, und 
desh 


bis] 


aiſer⸗Wilhelmplatz, ſowie am Bollwerk zwiſchen der 
d oſterſtraße und dem Garniſon⸗Lazareth ſoll im Wege 
er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. N 
Angebote hierauf find verichloffen und mit ent 
ft 54 a. a. O. alle diejenigen Perſouen, welche ein 
ehendes Gewerbe im Gemeindebezirke Grabow a. O. 


Das heißt, ſeinem einzigen Sohne 


N — 

— Halt, einen Augenblick. Freund Theobald! 
unterbrach ihn der Schauſpieler, ich muß mich 
erſt orientirenu. Wars nicht der letzte Odenſtein, 
welcher ſich in Italien erſchoß ? 

— Ganz richtig, Baron Gräfenreuth behauptet 
und will es durch Zeugen bewieſen haken, daß 
der junge Graf geiſtesgeſtört geweſen ſei. Nun, 
ihm kam die That ſehr gelegen, und was er 
vielleicht gethan, fie herbeizuführen, darüber 
ſchweigen die Akten. Thatſache iſt, daß er bei 
dem ebenſo jähen Tode des gräflichen Ehepaars 
vor dem Bankerott ſtand. 

— Er war ein toller Spieler, bemerkte Bütt⸗ 
ner, wir beide kennen uns gut, er kam mir ins Ge— 
hege bei einer hübſchen Kollegin, war ihm ſpäter 
dankbar, daß er mich vor einer Heirath mit ihr 
bewahrte. 23 

— Ah, Du kennſt ihn, das iſt vortrefflich 
und kann meinem Plane ſehr günſtig ſein, voraus⸗ 
geſetzt, daß Du in meinem Intereſſe thätig 
ſein willſt. 

— Om, allein in Deinem Intereſſe? fragte 
der Schauſpieler nachläſſig. 3 . 

— Unſinn, wir theilen den Gewinn, der nicht 
gering ſein ſoll, flüſterte Krauſe eifrig, höre zu 

15 enthüllte ihm in kurzen Worten ſeine Auf⸗ 

abe. 

5 — Soll alſo, deutlich ausgedrückt, den Spion 
ſpielen, ſagte Büttner. 45 

— Spielen, ganz recht, alter Freund, wirſt 

Dich auf Jutriguauten⸗Rollen hoffentlich gut 


Berlin 


on 


15. Mai bis 31. Juli 


1892. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 24. Juli, Nachmittags 3½ Uhr: 


A im 5 4. V, Pöli y 
Juli 1890 dem Gemeindevorficher obliegenden Ge⸗ 20 3 Grey, Pöligerfir. 45 


inderſest, verbunden mit Anſprachen, Poſaunen⸗ 


Vorträge dc. Vereins⸗Abzeichen ſind anzulegen. Durch 
Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen, Eintrittsgeld 


für dieſe beträgt 10 Pfennig. — Familien können ihren 
Kaffee ſelbſt kochen. Der Vorſtand. 


Sammelklub 
Grabow Stettin 


Sonntag, den 24. d. Mts., 
Morgens 6½ Uhr, 


Vergnügungsfahrt 
nach Swinemünde 


per Dampfer „Demmin“. 
Rückfahrt 6 ⅛ Uhr. 9 
Fahrpreis für hin und retour find im Vorverkauf 
a 75 „, an Bord des Schiffes à Perſon 1 % zu haben. 
Billete à 75% find zu haben bei den Herren: Stettin: 
Hellwig, Kirchplatz 5, Stark, Roſengarten 67, 
Mittwochſtr. 13 bei Ritzerow, Godel mann. 
Laſtadie 81, Sehubert, Bogislavſtr. 42, Köbke, 
Frauenſtr. 11, ſowie in Grabow a. O.: Hintz, 
Gießereiſtr. 14, Hermann, Lindenſtr. 3b. 
Fremde können an der Fahrt theilnehmen. 
Der Vorſtand. 


Vier gute Fandwirthiejaiten 


verichiedener Größe, 


darunter 3 in Garniſonſtädten und 2 ländliche. . 
ſind preiswerth unler n zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft erthei 
u ». Kosentian! in Groß-Mautel. 


Re 


1 
N 
BEE ohne Anzahlung au ſolventen Käufer, 
Nur Selbſtrefl. Näh. sub C. B. 55 Stett. Tgbl 


Klempnerei, 
ſichere Brodſtelle, 30 Jahre beſtehend, Umſtändehalber 
im Ganzen oder getheilt zu verlaufen. Die ſchon in 
Arbeit begriffenen Bauarbeiten können mit übernommen 
werden. Adr. an II. Woller, | Jaſtrow in Wefipr. 
31 

A Grundſtücke mE 
mit herrſchaftl. Wohnhäuſeru, ſchönen Gärten ꝛc., ftellt 
billig zum Verkauf A. Eilimer, Treptow a. R. 

FFFFFPFTFTTTTTTTTT 

Ein ſchönes Gut, 

ca. 130 Morgen und maſſiven Gebäuden (Uckermark) 
ſoll für 10,000 Thlr., bei 2000 Thlr. Anzahlung, ver⸗ 


kauft werden. Näh. durch Edmund Scheibel, 
Berlin, Leipzigerſtraße 104. 


ag? ——— ee 

Ein in Naugard, Greifenbenbergerftr., gelegenes 
zweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem feit 25 Jahren die 
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden it und 
welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder auch 
zur Anlegung eines kauſmänniſchen Geſchäftes eignet, 
nebſt gut erhaltenen zweiſtöckigen Stallungen, ſoll unter 
günſtigen Bedingungen verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäckermeiſter 
C. Caliies in Naugard wenden. f 

Ein Grundbesitz on 

z i Blankenese bei Hamburg, mi 
ea. 3570 Quadrat⸗Meter groß, in vorzüglicher 
ſchöner Lage an ebener Fah traße, 10 Min, v. 
Bahnhof und 5 Min. von der Landungsbrücke 
2 mit großartiger Ausſicht auf den Ort, 
den Strom und das jenfeitige Ufer — paſſend 
als Hotel, aber ganz beſonders zu e. wunderbar 
ſchönen Villen⸗Anlage — iſt weg. beabſichtigter 
Domizilveränderung zu verkaufen. 8 

Näheres durch den Hausmaller C. Brügge- 
mann, Blankeneſe, Neuerweg 19. 


Jeden Sonntag: 


N == Promenadenfahrt ZE 
bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodeuberg. 


Datelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. Ä 
6 ah Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 

ollwerk. 5 

Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 

Reſtauration an Bord. 


H. 
Preis 50 , Kinder Ba 1 


Soeben iſt erſchienen: 


Welt: und Zeitgeſchichte von 18321890. 


Dargeſtellt — Dr. Wilhelm Vogt. 
r 


80, geh. 8 % 
Zu Ba 1 85 gg und 
9 art Winte rs ee. 
5 u b 


verſtehen. Deine beiden Mitſpieler werben Dir 
doch nicht beſonders am Herzen legen und was 
vielleicht an moraliſchen Stwupeln — ; 

Büttner unterbrach ihn mit einer wegwerfen⸗ 
den Handbewegung. € 

— Unſinn, mein Beſter! — Hat die Moral 
vielleicht etwas mit jenen beiden Hallunken zu 
ſchaffen? — Nein, das würde mich nicht zurück⸗ 
ſchrecken, zumal ſie noch bedentend auf dem Kerb⸗ 
holz bei mir haben. Ich bin nur im Unklaren 
darüber, wie meine Rolle aufzufaſſen und mit 
Erfolg durchzuführen wäre. Denke mir, daß 
nicht unbedeutende Mittel dazu gehören. 

Krauſe ſah ihn nachdenklich am, Er mußte 
bereits einſehen, daß der geforderte und erhaltene 
Vorſchuß durchaus nicht zureichend war, einer 
ſolchen Aufgabe zu genügen, und fuhr ſich un⸗ 
zufrieden durch das wilde Haar. 

— Verſteht ſich, die Geſchichte muß ſubtil an- 
gefaßt werden, erwiderte er nach einer Pauſe, 
Geld gebört dazu, viel Geld, — werde deshalh 
noch einmal mit dem Verwalter ſprechen. Haſt 
Du ſchon ein Unterkommen gefunden? 

— Ich denke hier in der „goldenen Roſe“. 

— Gut, werde mit dem Wirth reden, daß er 
Dir Kredit gewährt, vorausgeſetzt natürlich, daß 
ich auf Deinen Beiſtand rechnen kann. 

„— Nun gewiß, alter Junge, rief Büttner, 
ihm erfreut die Hand entgegenſtreckend. 

— Abgemacht alſo, Freund Alois, bin über⸗ 
zeugt, daß dieſe Rolle Dir ein würdiges Spiel 
Honorar einbringen wird. 

Und die edlen Genoſſen ſchüttelten ſich mit bie⸗ 
derer Herzlichkeit die Hände. 


ba Akmlmiehe. Kunst-Aussellun 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 


== Täglich gedinet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. = 
Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, 


„Lebensverſicher 


ß — 


ungsbank 


11. Kapitel. 
Ein Schauſpieler. 


Ruffnus ron Gräfenrruth befand ſich bis jetzt 
am Rbein, blieb aber ſelbſtverſtändlch mit dem 
Verwalter Asmus in brieflichem Verkehr. 

Als dieſer durch Krauſe von dem Plan mit 
Alois Büt'ner und den dadurch vothwendig ge⸗ 
wordenen größeren Ausgaben benachrichtigt wor⸗ 
den war, ging Asmus mit ſich zu Nathe, ob es 
nicht in dieſem Falle vortbeilhafter ſei, den 
Winkel⸗Adrokaten auf die Seite zu ſchieben und 
ſich direkt mit dem Schauſpieler in Verbindung 
zu ſetzen. 

Er ſchrieb in dieſem Sinne an Ruffus, wurde 
jedoch ſehr bald von dem jungen Herrn belehrt, 
daß er anderer Meinung, und in Punk o der 
Menſchepkenntniß mehr Weisheit beſaß, als der 
alte an Erfahrungen ſo reiche Verwalter. 

Junker Ruffas ſchrieb: „Ich hätte euch mehr 
Klugbeit zugetraut, Asmus! — Wenn Ihr mit 
dem Schauſpieler paktirt, dann iſt der Winkel⸗ 
Advokat Euer Todfeind und macht jenen ſofort 
unmöglich. Das wäre ſein einfaches Recht. 

„Nein, ſein Plan iſt gut und der nötligen 
Opfer werth, vorausgeſetzt, daß dieſe nicht un⸗ 
verſchämt werden. Ich bin ſparſam, nur nicht 
am unrechten Ort, das beift ſich ſelbſt beſtehlen, 
merkt Euch tiefe Weisheit, A mus! g 

„Wenn jener Schauſpieler ein ſtudirter, ſomit 
ein gebildeter Mann, und zum Ueberfluß ein 
Univerſitäts⸗Freund des Advokaten Rebfeldt iſt, 
daun iſt er unſer Mann und muß ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die nöth'gen Mittel haben, um als Gentle 
man aufzutreten. 


f. D. zu. Gotba.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der 
unterzeichnete. Derſelbe erbielet ſich zu allen erwünschten Auskünften. 


Telephon Nr. 385. 


Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtraße Nr. 119, p. 


C. L. Geletnek y, Roßmarktſtr. 18 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


Fertige Schenertücher EN 


Qual. 1 60% 

80 1 

Qual. II 8% „ „ 
60 


so 
Qual. III %o 


em 
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2 235, 
Scheuertuch vom 


Qual. C. 1 Stück von 20 mtr. 500, 1 mtr, 
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et BEE : 
rtra Eugros⸗Preiſe. 


Ketten 


t 
beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Noman n A. v. Perfall. 


Mit dieſem neueſten Roman des 


Die Gartenlaube \ 


allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


1 Mark 60 Pf. 


Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in Leipzig. 


n 


7 Sr 


Im Verlag vor Bumehe 


eine in Far 
Kreuzzeitung 


werden verdient.“ 
obus ( 


G 
f lichen 
allem AR sch 


iſchen wie gediegenen Daritellung.... 
friſcen Julſcher mbc f 5 
haltend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll. 
Teutſch 


für die I. Na in Afrika. 


4 Ao 
am fortzieht. 5 e 
icht oft geſehen wird.. 
oe Milithel ungen des 
uns der Autor in g 
Werz die ganze 
n 


Buch voll dem größten Jutereſſe. 


Beſtellungen erbittet: 


- 2 
— 23 % geb. — 32 4 Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſchars⸗Gebiet. 
Von Dr. Hans Meyer. 


0 
von Dr. Haſſenſtein in Gotha, a 
Wit bra au endend, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 
(Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildnerischen Beigaben muſtergültig genannt zu 


Dr, H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 
20 ® d. u tei = 5 8 — e > an: 940 
iſche That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
werthvolle geog apf Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 
eiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt 


es Colonialblatt Regierungsblatt): „.... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
Die Ausſtattung des Buches trägt etwas jo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
leicher Spannung gehalten. ... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ges 
Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ g d 

dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 
Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Auſchluf Nr. 572, 
30 0 ⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
90 4½10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 


— 


Leipzig ciſaſen un Preis von 20 2 brosch. 


acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 


Eine ſehr 


nach jeder Richtung hin unter 


Otto Fleischer. 


Einen solchen stellt unbedingt das „Systeme 


„Ich denke, Ihr könſit darin Eurem Winkel⸗ g 
Advokaten Vertrauen ſchenken, zumal ich über⸗ 3 
zeugt bin, daß Ihr ihm in meinem Jntereſſe 
Ihr auf die Finger ſehen werdet.“ 

Asmus murmelte eine Verwünſchung über die 
E dieſes Knaben in den Bart und ver⸗ 0 
ſch oß dann ſorgfältig das wichtige Schreiben, 
welches für ihn eine Art Sicherheits⸗Doku⸗ 
ment war. 5 

Dann ließ er ſich ein Pferd ſatteln und ritt 
nach der Stadt, um Krauſe aufzuſuchen und 
dieſem den zweiten Hunderlthalerſchein einzu⸗ 
händigen, bei welcher Gelegenheit er die Bekannt⸗ | 
ſchaft des Schauſpielers machte. 

— Hat man Sie bier in der Stadt ſchon ge⸗ 
ſehen, Herr Büttner? fragte er ſogleich nach h 
der erſten Begrüßung. j 

— Bewahre, habe bis zu dieſer Stunde den i 
Kranken geſpielt, eine recht undankbare Rolle, 7 
wie ich rerſichern fan. i 

— Das glaub ich ohne Verſicherung, obwohl = 
die Rolle bei guter Verpflegung nicht gar zu | 
schwierig geweſen fein wire. Und nun noch eins, En 
weiß Dr. Rehſeſdt von Ihrer Thealer⸗Karriere ? 

Büttner zuckte die Achſeln. 

— Es kann ſein, iſt aber doch ſehr fre glich 1 
Herr v. Gräfenreuth freilich hat mich als Schau⸗ 
ſpieler gekannt. — 

— Wann iſt das geweſen? fragte Krauſe. 

— Na, zehn bis zwölf Jahre ſinds ſicherlich her. a 

— Dann wird er ſich Ihrer kaum noch er hi 
innern, meinte Asmus. 


ortſetzung folgt.) 


Pe, 


Aus 


2 


* 
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garten 17, part. u. 1. Etg. 


empfiehlt ſein gut ſort. Lager von nur gut und 
reell gearbeiteten Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren in nußb, mahag. und ſichten zu ganzen 
Ausſtattungen, ſowie einzelne Erſagftüe e, ga: 
rantirt beſte Arbeit, in eigenen Werkſtellen 
angefertigt, bedeutend billiger wie jede Kou⸗ 
kurrenz am Platze, (auch Theilzaung geſtattet) 
nur 17 Roſengarten 17 (oberhalb der Mgazinſtr.). 


SSS SSS 


Daneı-Gillt 


in ganz neuen Muſtern empfing 
und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Se! SE 
Ein Fortschritt 
in der Schaumwein-Industrie. 


5 


© 


Walfard“ D. R. Patent 60351, dar, bei welchem 
der während der Flaschengährung gebildete Trub 
unter Anwendung einer Kältemaschine vermittelst 
Bildung eines kleinen Eisstöpsels im Halse der 
Flasche mit unbedingter Zuverlässigkeit, en 
Reinlichkeit und Schnelligkeit entfernt wird. Der 
mit dem bisherigen Degorgirverfahren verbundene 
Yerlust an Wein, Kohlensäure und Bouquet wird 
dabei vermieden und gleichzeitig eine erheblich 
grössere Arbeitsleistung erzielt, = 

Die nach dem Systeme Walfard herge- 
stellten Schaumweine zeichnen sich durch 
besondere Lebhaftigkeit, Frische und 
schönes Bouquet aus. 

Das in der Champagne bereits von 12 der ersten 
Firmen eingeführte Verfahren ist in Deutschland 
unter persönlicher Aufsicht des Erfinders zu erst 
in der Schaumweir-Kellerei von 
Deinhard & Co, Coblenz, 

(Weingrosshandlung, gegründet 1794) 

im Betrieb gesetzt worden und gelangen die danach 
hergestellten Schaumweine, darunter die allgemein 
beliebten Marken „Schäum.Ingelheimer Ausbruch“ 
und „Cabinet-Sect“ von nun an zum Versandt. 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — 
ſchöne — tadelloſe 


—d . — 


Schlaf decke 


ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗ 
neueſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unferen 
„Ohgiea.⸗Schlafdecken 150 X 200 groß (größte 
Sorte) beſtellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 
Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen 
Sorten mit kunten, echtfarb. Streifen verſehen 
(vorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — 
ſo lange Vorrath — & % 3 geräumt werden. 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von 44 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 

„Vereinigten Decken ⸗Fabriken“ 

&, Schubert, 
Berlin SW,, Reipzigeritrafie 85. 


Herr v. Kaltdorff, Königl. Landgerichtsrath 
Trauſtein, ſchreibt: Soeben erhalte ich die 3 
„Oygiea“ ⸗Sblafdecken; erſuche poſtwend. um 
weitere 3 Paar = 6 Stück ꝛe. 


Herr E. Deegen, Rechtsanwalt u. Notar, Saal⸗ 
feld, O⸗Preuß., ſchreibt: Die mir zugeſandte 
„Hygiea“ ift wirklich ſehr preiswerth u. auch die 
Muſter haben meine vollſte Zufriedenheit; erbitte 
mir weitere 4 Stück. 


NB. In dieſem Sinne erhielt eine Menge 
Nachbeſtellungen. 


—— — und Zeug. 
ecken für Pferde, grö 
ER in der > ee 

Deekenfahrik Breitestr. 61 


——— 
Briefkafſetten 
in hochfeinen und eleganten Muſtern 
zu bekannt billigſten Preiſen empfing 
und empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Kirchliches. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 
Heute, Freitag, den 22. Juli, Abends 8 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt der Biſchöfl. Methodiſten Kirche: Herr Prediger 
Günther. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


= 5 
Verdingung. 5 
Das ausrangirte Schiff der Kaiserlichen Marine, der 
frühere Aviſo „Falke“ mit einem großen Theil der zu⸗ 
gehörigen Inventarien und ſonſtigen Zubehörſtücke, zu 8 
einem Werthe von 23066,16 % abgeſchätzt, ſoll am 
15. Auguſt 1892, Nachmittags 4½ Uhr, nochmals zum 2 
öffentlichen Verkauf geboten werden. 8 
Angebote find auf dem Briefumſchlage mit der Auf- ES 
ſchrift: „Angebot auf Aviſo „Falke“ und mit der 
Firma der Bietenden zu verſehen. 3 
Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft Ei 
aus, können auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
Behörde bezogen werden. F 
Wilhelmshaven, den 16. Juli 1892. 


Kaiſerliche Werſt. 
Verwaltungs-Abtheilung. 


Gutsverkauf. 


Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile] 
von Konitz, Weſtpreußen, belegen, ca. 1740 Morgen 
roß, beſlehend aus beſtelltem Ackerland, ca. 200 

orgen (zur Hälfte zweiſchnittigen) Wieſen, einem 
ca. 120 Morgen großen See, ca. 500 Morgen] 
ichtenwald (Kant: u. Brennholzbeſtand), einer) ® 

aſſer⸗, Mahl: u. Schneidemühle, welche erſtere 
an den jetzigen Monatspächter auf 10 Jahre mit 
1300 Mk. p. a. verpachtet, od. für 18000 Mk. verkauft 
werden kann, bin ich gewillt behufs Aus⸗ 


einanderſetzung für den Preis von 95000 % E 
ſofort zu verkaufen. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
ebände gut erhalten, Inventar vollſtändig. Auch 
bin ich bereit, den Wald für 25000 % eventl. auch 
die Mühle für 18000 % zu behalten, jo daß das 
ganze Landgut nur noch 52000 % loſten würde, wor⸗ 
auf eine Anzahlung von 20000 % genügt. 8 
Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. N. 6239 
an 3 Mosse, Berlin SW., 
wenden. 


Ein Windmühlen-Grundſtückſ 
mit 20 Morgen gutem Acker und Wieſen, mit voller 
Ernte, alles in gutem Zuſtande, gute Mahlgegend, iſt BR 
zu verkaufen. 2 
Liebhaber mögen ſich an Bande in Döringshagen 8 

bei Gr.⸗Sabow, Kreis Naugard, wenden. | 


kur haare Geldgewinne, Ill 
Nüehste ?ichung fl. August. 
Öitomanische 400 Frs. Loose. 
Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, . 
200,000, 60,000, 30,000, 25,009, 20,000, 8 
10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. x 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Bi 
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Der wirkliche 


J {ji 


verkauft. 


Haupt- Geschäft 


Moltkeſtr. 3. 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt und das vorzügliche, feine Schuhzeng wegen der nahen Auflöſung des Geſchäfts ſpottbillig 


Die von der neuen Gewerbe-Ordnungs⸗Novelle 
vorgeſchriebenen 


Formulare, 
Aushänge 


und 
Arbeitsbücher 
ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Ge umsaprrni- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 
; Preisliste gratis und ſranko. 


Konfektion. 
Fabrik in Beſatz⸗Artikeln ſucht einen mit der 


Branche vertrauten Agenten zum Beſuche der 
Herren⸗ u. Damen ⸗Kleider⸗Jabriken. Gefällige 
Offerten unter MD. 2280 beſorgt die Aunoncen⸗ 
Expedition von Ra dont Mosse in Cölu. 
1 Frau, d. d. Kinde 3 mal tägl, die Bruſt geb. £, 
w. verl. Karlſtr. 3, 4 Tr r. 
Wenn ſ. Herr amen d. Prandichein u. inn. 3 Tag. 
abh., ſo betr. ich denſ. a. m. Eigenth. Frau Weitz. 


2 7 
Zwei Wechſel 
verloren gegangen. Abzugeben bei a 
; Schwedier, Moltkeſtr. 12. 
Junge Mädchen können das Wäſchenähen mit Hand 
und Maſchine und Vorrichten gründlich erlernen. 
Wäſche wurd zugeſchnitten und g näht, Maſchinen reparirt. 
f E. Wegner, Reifſchlägerſtraße 8. 


2er Stellenſuchende jeden Berufs plactr 
ſchuell Reuters Bureau, Dresden, Oſtra⸗ 
Allee 35. 


2 Schneidergefellen 


L. Krause, Grabow, Breiteſtr. 4, Eg. Münzſtr. 1. 


2 For + auf Lagerarbeit und 
Schneidergeſellen Sue walten 
1 Rieschel, Breiteſtr. 20, v. 4 Tr. 
ee Auf nur gute Kammgarnweſten (Seidenband) 
verlangt W Nühterinmen. al 
Mönchenbrückſtr. 3, v. 4 Tr. 


[Eine Handnähterin 
für die Arbeitsſtube ſucht ſofort 
| C. Drucker, 


Mönchenſtr. 19. 


Neuermarkt 8. 
aft 


eröffnet heute das 

8. Geſchäft 

alkenwraldersir. 
se 555 ER Kr 


8 


Ex 


1 


5 auf Woche od. Stück, auch 
8 Schlafen, verlangt 


725 


paaren- Ansverkau 


Königsthor Nr. 2 


% 


Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate Br 
Ziehurg. x 7 


Keine Nieten. 


Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt find. gegen Monatsraten P4 
a fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt-Auweiſung 8 
oder Nachnahme. 

. Westeroth, Bank⸗Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 24. Juli er, 
I. nach Swinemünde und Zurüch 
I. per Dampfer „Freia“. 
Abfahrt GI, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 uhr 


Stubbenkam 


fahrt von 


Stettin? 


" * 


at Abends. 
Preis AL 2,— pro Perſon. 

II. per Dampfer „Der Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt (8 Uhr Abends. 


Fahrkarten n 


4 Preis hierfür gleichfalls 50 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, den 25. Juli er., per Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Das Hanf‘ 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2 Preis pro Perſon A 2.—. 
II. per Dampfer „Pr. . Vietoria“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rickfahrt 6 Uhr Abends. 
3 Preis J. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 


III. nach Wollin, Cammin, 


Uhrmacher, 
obere 


Berg und Oſt⸗Dievenow . A 
Ze: per 3 8550 ee BF, 11 1 EN \ 
Ba: Abfahrt 5 Uhr Morgens. Jo e Sc ZN 
Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ . Vor 2 


now 4¾ Uhr, ab Cammin 5½¼ Uhr Nm., ab Wollin 6% 
y 6½ Uhr Abends. \ 
Preis nach Wollin J. Pl. % 2,00, II. Pl. 44 1,00, 
„ „. Cammin, Berge u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
4163,00, II. Pl. 46 1,50. 
Die Billets ſind im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Gust. Regel, fl. Domſtr., Herrn C. Stocken 


Rei 
prima 
ſten a 


# 


= 
— 


eues Splegelſp. 3. 


N : Ateli 
1 nußb. u 


verk. 


Sountag, den 24. Juli: 


n Sonderfahrt 
Juſel Nügen und zurück 
Saßnitz (Hafen), 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


„ Freia““, 


vr größten Raddampfer Stettins. 


Uhr Morg., 


Abfahrt von Swinemünde 5⅝ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 1½ Uhr Nachmittags, 
Saßnitz (Hafen) 2¼ „ 

Swinemünde 6 Uhr Abends. 

ach Stubbenkammer hin und zurück 6. 
Mark find in beſchränkter Anzahl im Komtoir des | KW 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich 


5 Die Fahrkarten berechtigen zur Ilüinfahrt SF) E 1 2 
1 0 Preis J. Pl. % 2.00, II. Pl. % 1,00. uach ne et 15 . 5 BIN, 0 
.Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9¼ Uhr den 23. Juli, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach-] AA. 0 , Direktion: Emil Schirmer, 
ach Heringsdorf und ſind Billets & 50 „ an Bord mittags. g 1 An i 0 ) 6 Freitag, den 22. Juli 1892. 
und auf Dampfer „Freig“ erhältlich. Die Rückfahrt d Paſſagiere, die Montag, den 25. Juli, g 57 N 8 Gaſtſpiel des amerikaniſchen Ballet⸗ und 
von Heringsdorf wach Swinemünde erfolgt 4½ Uhrſvon Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen 5 x RE Pantomimen Enſembles 
8 Nachmittags. [Preis mE ö 5 „he original Phoiten“. 


J. F. Rraeunllela, Stettin, Dampfchiffbollwerk 


Ludolf Scho 


dem Berliner Thor. 


Neu eröffnet: 
Reichhaltigſtes Lager 


Uhren und 
„ hrketten. 


33 


meider-Akademmie, 
D No, 


nach 1. 
eſtritten beiten Syſtem der Welt, der ver⸗ 


der 


Geübte Nähterinnen 
für feine Damen-Hemden und Neg⸗ 
ligée⸗Sachen finden ſofort lohnende 
Beſchäftigung. 

C. Drucker, 


Mönchenſtr. 19. 
CCC... AAA 


Ein junger militärfreier Müller (Bauernſohn) ſucht 
Stellung zum 1. Auguſt oder ſpäter. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Waſſermühle bevorzugt. 

Zu erfragen in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 

Eine anſtändige Frau wünſcht Beſchäftigung in alles 
hängt. Arbeiten here Wit e 9.1 Tr. ardzü. 

Ein Mädchen v. 12 Jahren ſucht für den Nachmiſtag 
eine Stelle bei Kindern Mühleabergſtr. 15, 3 Tr. 

Eine Frau wünſcht n. Veſchäftigung im Waſchen od. 
eine Stelle a. d. Tag 3. Auſw. Mühlenberger 15. 
E. gew. Reſtaur⸗ Köchin ſucht e. Stelle, Abwaſchmädchen. 
Kupfermädch., 8 Mädch. verl., hoh. Lohn. N. Krautm. 5. . 


Jellevue- Theater. 


| Staubmäntel, 

usdtre-Jaquets, 

Maveloes, 
Neiseplaids 


empfiehlt in grosser Auswahl ö a N 
W. Studemund Nachf. 
chhof. 


mer code 


5 


(Inh. R. Vogel), 
Ecke Papeunſtr. und Jacobi⸗Kir 


e 


Eine Schreckensnach 


Gr. Zauber⸗Pautomime At 1 Aufzug v. Joſeph Phoites. 
r 


Vorher: \ 
Die zärtlichen Verwandten. 
Lüſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. 
5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei Konzert. 
Sonnabend, den 23. Juli 1892: Fe 
Großes Sommerfeſt. 
Brillant⸗Illumination des ganzen Eta⸗ 
bliſſements. 


Gr. Doppel⸗Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2 ponm. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments (Stabstrompeter BE. Wiser) 
und der Bellevuetheater-Kapelle, Kapellmeiſter 
UE ans Schirmer. 
Entree 30 Pfg. 


0597 
ußboden-Glanzlack 


geruchlos und ſoforf frocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kanu. 8 
Dieſer Fußboden⸗Glauzlack ift ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 

grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 8 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich), _ 
und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glauzlack. 
Hofmeister, Moltke und Pölitzerſtr-Ecke. A. Mermels- 
Breiteſtr. 65. 


De, r 
Breiteſtraße 69, nahe 


aller Arten 


zende Neuheiten. Nur 
neue Waare zu billig⸗ 
ber feſten Preiſen. 


Erfinder und 
Niederlagen in Stettin: W. 
Anfang 5 Uhr. 


— ä—ꝑi 2 


Rachfi., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 
J. F. Braeumlich, 
Dampfſchiffsbollwerk 1. 


empfiehlt von Sonnabend ab 


am Sonntag, den 24. Juli, 
per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
I. Kajüte: Mk. 2. 
II. Kajüte: ME. 1.00. 
Aulegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. a } 
Bei günftiger Witterung nach Ankunft wird die 
Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. Fahrpreis für 
hin und zurück 60 Pf. incl, Brückengeld. 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 25. von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gürvgteit, 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 2 
Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Dounerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anfchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 


: ti ältlich. 
Eiſenbahnſtationen 5 — Christ. Grihel. 


Pa, Rathenow'er 


wieder eine Ladung und offeriren 


Strau 


„ 


Wandte 


8 
89 
2 
88 
45 
8 
f 


bemalt und 
empfiehlt 


1 gut erh. Jagdgewehr (Zentr 


Hirmmbeersa 


täglich friſch von der Preſſe, 
. II. Homann, 


Alte Möbel Wege 11 im Bazar. 


und ger Hohlpfannen, & anerkaunt wetterfeſt, 
leicht und von ſchöner dunkelrolher Farbe, empfingen 


be & Lauterbach, 


Neueſte Muſter 


Untersatzen, 


unbemalt, 

R. Grassmann, - 
Kohlmarkt 10. pr 
88 8 00 98805 85 


Bogislapſtr. 22, p. r. 


4 dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Richter. 
EL Be 2 DP | baber von Theaterbillets haben kein Konzert⸗Entree 
er für Reparatureu. T 8 255 eee ie eee z zu zahlen. 
Krautmarkt 8, 1 Tr 7 8 7 — pe 8 ME 
ue E Eiſenbahnſchienen . Speckkiſten (leer)  Bocenceio. — 
ft, zu Bauzweden und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe] hat billig abzulaſſen Heinriclı Klütz. Komiſche Oper in Be. von F. v. Suppe, 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe, 
Gebr. Beermann, Stettin, 


2. Tapeten! 


Fiſcherſtr. 13 


Stargarder 
Seifen⸗Niede rlage 


a AS gr. Domſtr. 48. ne: ana i iſe 7 Uhr. 
EB NE URL. FIIER f . er Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. 
5 Fine Schuhmacher⸗Steppmaſchine nebſt Firmaſchild (MM. Ehrenber 5)» er — ige: 
Sonderfahrt ae den malt, gie vrfnbet 10 f gr“ Fiſchmartt 8-9, mt | Biysium-Thenter, 
. 2 72 Eine gut erhaltene Drehorgel iſt billig zu verkaufen e open h ; empfiehlt. 0.90% Freitag, den 22. Juli: 4 
nach Swinemünde 3 Deutſcheſtr. 54, im Keller. a ee em " “on grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. %%% 0 160. W. Gafifpiet von Harn Eduard Schacht. u 7 
verkaufen n beſte ansgetr. Sauäf, 1 a Pfd. 0,84 „, 5 Pfd. 1.0 ) — Gefährliche Mädchen. — 


in den großartig ſch g 
ſchweren Papieren und gutem Dr 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kaun ſich von der auſſergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franto auf Wunſch überallhin verſenden. 


Zartenthiner Torf 


(vom Baron von Puttkammer), ſehr ſchön, 


offerirt billigſt ex Kahn f 5 
5 8 F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


„ 1 a ’ 
Glpe.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „5 „ 1.60 & 
« und ſämmtliche Waſchartikel zu Fäbritpreiſe. 


Guter kleiner Fetthering, 


die Mandel zu 20 Pfennig, ai 
zu 9 Vosengarten 68/69. 


Offerte! 


Es iſt mir vermittelſt Taucher gelungen, die Ma⸗ 

ſchine des geſtrandeten und geſunkenen Dampfers 

; Vieloria⸗ zu heben. Maſchinenbauer werden erſucht, 
dieſelbe zu beſehen und Kaufofferten einzureichen bei 


J. Konkel, 
Schwarzau bei Putzig, Weſtpr. 


Gelagert iſt die Maſchine am Krahu, Sid - Seite 
Baſſin in Neufahrwaſſer. 


2 m 2 
ummi-Artikel, 
sümmtl, Park. (Nebheit.) Ausf. Iluart. 

Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pgf, 
E. F. Oschmann, Magdeburg II. 


e 


„20 „ 9 „ 


; en Mütter uur 
önſten eur grünen, nur 5 ihr: Garten-Konzert. 


Gentralhallen. | 


Im Zirkus. 


Heute und folgende Tage: 


Gr. humoriſtiſche Soiree 


der Leipziger Sänger, 
Sémada⸗Euſemble. 


Neues Programm. Anfang 8 Uhr. Entree 50 . 
Vorbderkaufsſtellen (wie in der vorigen Annonce). 
- Thalia-Theater. 
Heute, Freitag: 
Erſtes Gaſtſpiel der l 
VBaroneſſe Lydin von Buchholtz. 
Nur noch einige Tage Gaſtſpiel des 


== sr. Francois Rivoli, = 


der Mann mit den 4000 Köpfen. a 
Auftreten des neu engagirten, internationalen 

Spezialitäten⸗Perſonals 8 
Sonnabend: Nach der Vorſtellung: 


Gr. Ver s- Sommernachtsball | 


Dachsteine 


daraus billigſt 


llern 


Ter dureb einen Anstrich mit 


Carbolineum 


zielen will, wähle nur die echte, 
sejt17 Jahren bowährteOriginalmarke 


Avenariis 
Rege te Gr ch dl, Pabrikniederiunn 


A. Kiskow, Stettin. 


Schlaf decken, 


1a %½ Mark, empfiehlt, um damit zu räumen, Decken⸗ 
alfeuer) zu kauf. geſ.] fabrik von s n 
Herrmann, Breiteſtr. 61, Stettin. 


